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Die Stadt llmenau wurde 1273 erstmals urkundlich erwähnt, und der Ort kann seitdem auf eine wechselvolle
Geschichte zurückblicken.
Der ursprünglich wichtigste Erwerbszweig war der Bergbau, vor allem der nach Kupfer und Silber. Die erste
Glashütte entstand Ende des 17. Jahrhunderts, die Porzellanherstellung begann rund 100 Jahre später.
Mehrfach wurde die Stadt von verheerenden Bränden heimgesucht, so dass sie weniger reich an historischen
Gebäuden ist.
Sehenswert sind aber zum Beispiel die Jakobuskirche, das Rathaus mit seinem Renaissanceportal oder das
benachbarte Amtshaus, heute das Museum der Stadt.

Hier schrieb Goethe Passagen seines „Wilhelm Meister“.
Überhaupt darf sich Ilmenau nach Weimar und Frankfurt
wohl als die dritte „Goethe-Stadt“ bezeichnen, denn ins-
gesamt 228 Tage hielt sich Goethe zwischen 1776 und
1831 in und um Ilmenau auf.
Nach 1838 entwickelte sich in Ilmenau ein Kur- und
Badebetrieb, der bis etwa 1920 bestand und im Ortsbild
bis heute seinen Niederschlag gefunden hat.
1894 wurde das Thüringische Technikum Ilmenau
gegründet, letztlich die Grundlage, dass hier 1953 die
Technische Hochschule (seit 1992 Technische Universi-
tät) etabliert wurde. Derzeit studieren hier ca. 6800
Studenten.
Nach den Rückgängen in der Glas- und Porzellanbran-
che wird die Wirtschaft Ilmenaus heute vor allem durch
technologieorientierte Einrichtungen bestimmt.
Ilmenau hat ca. 30.000 Einwohner. Zur Stadt gehören die
Ortsteile Heyda, Ilmenau-Roda, Oberpörlitz, Unterpörlitz
und Manebach.
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Liebe Bürgerinnen
und Bürger

des Ilm-Kreises,
im Oktober 1997 bekannte
sich der Kreistag zu den
globalen Zielen der Agen-
da 21-Bewegung. Ein loka-
les Maßnahmeprogramm
zur Förderung dieses Pro-
zesses unter ökologischen,
ökonomischen und sozia-
len Gesichtpunkten wurde
beschlossen.
In Erinnerung an die Reak-
torkatastrophe von Tscher-
nobyl wird seit 1998 die
„Woche der erneuerbaren
Energien im Ilm-Kreis“
durchgeführt. Bereits zum
15. Mal findet sie in diesem
Jahr vom 23. bis 28. April
statt, sie steht unter dem
Motto „Erneuerbare Ener-
gien - Chancen für unsere
Region“.
Eingeladen sind alle Bür-
ger und Gäste des Kreises,
die Angebote zur Informati-
on zu nutzen.
Sie haben die Möglichkeit,
sich in Vorträgen und Ver-
anstaltungen über die Vor-
teile und Anwendungen er-
neuerbarer Energien zu
informieren und können
bereits bestehende Anla-
gen besichtigen. Eine
Übersicht über den Ablauf
der Woche erfolgt rechtzei-
tig.
Wenn Sie sich als Objekt-
eigner oder Aussteller mit
in die Veranstaltungen ein-
bringen möchten bzw. Inte-
resse an der Gestaltung ei-
nes Vortrags haben,
nehmen Sie bitte Kontakt
zu den Organisatoren auf
(siehe auch Seite 3).
Um der Nachhaltigkeit
auch weiterhin erfolgreich
Raum zu geben, dürfen
unsere Bemühungen nicht
nachlassen. Das war für
mich Veranlassung, in die-
sem Jahr erneut die
Schirmherrschaft über die
„Woche der erneuerbaren
Energien“ zu übernehmen.
Dem Regionalen Agenda
21-Büro des Ilm-Kreises im
Energie- und Umweltpark
Thüringen e.V. Ilmenau,
dem Umwelt-Medien-
Zentrum der IG Stadtökolo-
gie Arnstadt e.V. und dem
Energie & Umwelt e.V. Il-
menau als den Hauptorga-
nisatoren dieser Woche
möchte ich schon jetzt
herzlich danken.
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Erdgaspokal ruft Schüler an die Töpfe

Zum 15. Mal bereits findet derWettbewerb der Schülerköche statt
155 Teams mit insgesamt 620
Mädchen und Jungen haben
sich in diesem Jahr bundes-
weit zu diesem Wettbewerb
angemeldet. In Thüringen ko-
chen 20 Mannschaften. Auch
der Ilm-Kreis ist hier wieder
mit Teams aus Schülerinnen
und Schülern der 9. bzw. 10.
Klassen der Regelschule Grä-

fenroda und der Regelschule
1 Arnstadt vertreten. Beide
traten am 31. Januar gegenei-
nander an und kochten „um
die Wette“. Das Thema für
beide war „Urlaubsküche“, es
sollte also ein etwas exoti-
sches Menü sein, das binnen
2 Stunden zuzubereiten war.
Die Gräfenrodaer wählten

sich die Überschrift „Eine bun-
te Reise durch das Wunder-
land“, die Arnstädter „Die Welt
ist bunt“. In einer knappen
Entscheidung gingen die Arn-
städter Köche als Sieger her-
vor, zum Regionalfinale am 1.
März können aber beide
Teams fahren. Wir drücken Ih-
nen die Daumen.

Nichtamtlicher Teil

Am 31. Januar traten in Arnstadt die Koch-
teams der RS Gräfenroda und der RS 1 Arn-
stadt (vorn im Bild) gegeneinander an, um im
Kampf um den diesjährigen Erdgas-Pokal den
Besseren zu ermitteln

Nicht nur das Kochen stand im Blickfeld,
sondern auch die Präsentation der Gerichte,
also auch das ansprechende Decken des
Tischs
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„Woche der erneuerbaren Energien im Ilm-Kreis 2012“

Die „Woche der erneuerbaren
Energien im Ilm-Kreis“ findet
in diesem Jahr vom 23. bis 28.
April statt. Organisiert vom
Regionalen Agenda 21-Büro
des Ilm-Kreises im Energie-
und Umweltpark Thüringen
e.V. Ilmenau, dem Energie &
Umwelt e.V. Ilmenau, dem
Umwelt-Medien-Zentrum der
IG Stadtökologie Arnstadt e.V.
und unter Beteiligung weiterer
Vereine, Bildungseinrichtun-
gen, Unternehmen, Handwer-
ker sowie Privatpersonen
steht die diesjährige 15. Ver-
anstaltungsreihe unter dem
Motto
„Erneuerbare Energien -

Chancen für unsere Region“
Die Themenstellung ist nach
wie vor aktuell, denn einer-
seits sind die fossilen Brenn-
stoffe endlich, werden immer
teurer, und andererseits ist
deren Nutzung für den Klima-
wandel verantwortlich. Die
weitere Verbrennung fossiler
Energieträger verschärft nicht
nur die Klimafolgen, sondern
reduziert die Ressourcen für
eine nachhaltige Wirtschaft
entscheidend. Dies sind Fak-
ten, die jeder wahrnimmt und
die auch für jeden Veranlas-
sung sein sollten, im Rahmen
seiner Möglichkeiten etwas
dagegen zu unternehmen.
Dabei können wir im Ilm-Kreis
allerorts auf Erfolge beim Ein-
satz erneuerbarer Energien
verweisen. Besonders Stadt-
ilm und die Gemeinden Ich-
tershausen und Ilmtal haben
in die Zukunft investiert und
sind beispielgebend. In Groß-
breitenbach wurde das Pro-
jekt „Energieautarke Stadt“
weiter voran gebracht.
Neben den verschiedenen
Firmen, die Module und Anla-
genteile für die Nutzung der
Sonnenenergie herstellen,
setzen verstärkt Handwerker,
Landwirtschaftsbetriebe, Insti-

tutionen und Bürger Anlagen
zur Nutzung von Sonnenener-
gie und Biomasse ein. In Arn-
städter Schulen wurde mit
dem „Sonnenschulprojekt“ be-
gonnen.
Auch mit der Einbindung des
„Schul-Energie-Tags“ seit
2005 in die „Woche der er-
neuerbaren Energien“ lernen
bereits Schülerinnen und
Schüler in Theorie und Praxis
die Anwendung der erneuer-
baren Energien kennen und
werden über Themen wie Kli-
maschutz, Energieeffizienz
und CO2 -Reduktion infor-
miert.
Zum 4. Mal sind alle zur Teil-
nahme am „Solarbauwettbe-
werb der Stadtwerke Erfurt
Gruppe“ hier in unserem
Landkreis aufgerufen.
Starterpakete stehen seit Ja-
nuar zur Abholung im Regio-
nalen Agenda 21- Büro des
Ilm-Kreises in Ilmenau bereit.
Gespannt dürfen wir auf alle
kreativen Solarmobile sein,
die bis zum 20. April, 12 Uhr
abgegeben werden können.
Eine Jury wird die Auswahl

Präsentation der Solarmobile beim Schul-Energie-Tag 2011 in
Geraberg

Die Firma Ehrhardt hatte mit einem Elektromobil an ihrem Infor-
mationsstand einen interessanten Hingucker

treffen. Die besten Modelle
werden prämiert.
In Zusammenarbeit mit dem
Verein für Sport und erlebnis-
orientierte integrative Sozial-
arbeit e.V. Ilmenau und dem
Schülerfreizeitzentrum Ilmen-
au werden dazu im Vorfeld zu-
sätzlich Workshops für inte-
ressierte Schulen angeboten.
Eine Übersicht über den Ab-
lauf der Woche erfolgt im
nächsten Amtsblatt, dem-
nächst auch in der regionalen
Presse und im Internet unter
www.eut-ev.de und
www.ik-is.de.

Wenn Sie sich als Objektei-
gentümer oder Aussteller in
die Veranstaltungen mit ein-
bringen wollen bzw. Interes-
se an der Gestaltung eines
Vortrags haben, nehmen Sie
bitte Kontakt mit den unten
stehenden Organisatoren
auf.

Regionales Agenda 21-Büro
Ilm-Kreis im
Energie- und Umweltpark
Thüringen e.V.
Angelika Schröder,
Cornelia Scholz
Weimarer Straße 23,
98693 Ilmenau
Telefon
03677 / 46 76 428 oder
03677 / 46 76 429
Fax
03677 / 46 76 430
E-Mail agenda21@eut-ev.de

Nachhaltigkeitszentrum
Thüringen der
IG Stadtökologie Arnstadt e.V.
Andre Schäfer
Schönbrunnstraße 8,
99310 Arnstadt
Telefon
03628 / 64 07 23
Fax
03628 / 74 62 83
E-Mail
arnstadt@grueneliga.de

Internationales
Frauennetzwerk-Treffen

2012 im Ilm-Kreis
Am Wochenende vom 9. bis
11. März können aktive Frau-
en aus dem Ilm-Kreis interna-
tionale Gäste im Rahmen ei-
nes Frauennetzwerk-Treffens
begrüßen, um gemeinsam
den Frauentag zu begehen.
Das Thema in diesem Jahr
lautet: „Aktive Frauen, gestern
und heute“. Entsprechend
wurde auch das Programm
geplant, das die erwarteten
Frauen aus Frankreich, den
Niederlanden, Polen und
Kroatien sowie aus Hessen
auf die Spuren historischer
Frauenpersönlichkeiten Thü-
ringens führen wird, aber auch
Gelegenheit bietet, mit Politike-
rinnen des Landtages aktuelle
Themen zu diskutieren.
Seit Anfang der 90er Jahre
findet jährlich aus Anlass des
Internationalen Frauentages
ein Frauennetzwerk-Treffen
statt, bei dem Frauen aus ver-
schiedenen Ländern mitei-
nander ins Gespräch kom-
men, sich und ihre
Geschichte kennen und ver-
stehen lernen, voneinander
lernen können, sich bei Be-
darf gegenseitig unterstützen
und ihre gemeinsamen Anlie-
gen thematisieren - also all
das in einem kleinen Rahmen
tun, was auch als Basis für
ein gemeinsames Europa not-
wendig ist. Dass sie dabei
auch regionale Besonderhei-
ten anschauen können und
gemeinsam Spaß haben und
feiern, ist ebenfalls Teil der
jährlichen Treffen. In jedem
Jahr wird das Frauennetz-
werk-Treffen von einer ande-
ren Teilnehmergruppe ausge-
richtet - in diesem Jahr findet
es zum vierten Mal im Ilm-
Kreis statt. Frauen, die sich
für dieses Netzwerk interes-
sieren, sind am 10. März ab
19.30 Uhr in die Mehrzweckhal-
le in Ilmenau-Oberpörlitz herz-
lich eingeladen, um gemeinsam
mit den europäischen Frauen
und weiteren Gästen einen in-
teressanten Abend zu erleben -
eben einen echten Internatio-
nalen Frauentag.

Weitere Informationen:
Stadtverwaltung Arnstadt
Gleichstellungsbeauftragte
Frau Kowar
Tel. 03628-745779

Stadtverwaltung Ilmenau
Gleichstellungsbeauftragte
Frau Kielholz
Tel. 03677-600347

Landratsamt Ilm-Kreis
Gleichstellungs-, Frauen- und
Ausländerbeauftragte
Frau Günther, Tel. 03628-738108
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Sehr guteWettbewerbsergebnisse von Musikschülern
des Ilm-Kreises

„Jugend musiziert“ ist der
größte deutsche Musikwettbe-
werb für Kinder und Jugendli-
che. Er findet jährlich mit
wechselnden Kategorien statt,
so dass sich jeder Schüler
mal Solo, mal im Ensemble
und mal mit einer speziellen
Musikform beteiligen kann,
nach drei Jahren wiederholen
sich die Kategorien.
Hildburghausen war vom 21.
bis 22 Januar Austragungsort
des diesjährigen Südthüringer
Regionalwettbewerbs, zu dem
auch der Ilm-Kreis gehört.
Von 51 Teilnehmern der Mu-
sikschule Arnstadt-Ilmenau
erreichten 9 zweite Preise
und 42 erste Preise, unter ih-
nen 22 Weiterleitungen zum
Landeswettbewerb, der vom
16. bis 18. März in Weimar
stattfindet.

Altersgruppe Ia
(geb. 2004/2005)
1. Preise
Paul Geyer (Gitarre)
Svenja Schneidewind
(Blockflöte)
2. Preis
Johanna Manger und Justina
Klemm
(Akkordeon und andere
Instrumente)

Altersgruppe Ib
(geb. 2002/2003)
1. Preise
Alida Wilhelm (Blockflöte)
Helene Hoffmann (Querflöte)
Lena Podlesak (Querflöte)
Benjamin Geinitz (Gitarre)
Felix Beyer (Gitarre)
2. Preis
Ole Einar Dolge (Gitarre)

Altersgruppe II
(geb. 2000/2001)
1. Preise
Helene Reichel (Blockflöte)
Meike Hering (Blockflöte)
Nina Rentzsch (Blockflöte)
Tarik Wagner (Gitarre)
Mika Wilhelm (Gitarre)
Annalena Lösch (Gitarre)

Carmen und
Richard Wurzbacher
(Duo Klavier und Violine)
Nora und Stella Anger, Maria
Stade
(Akkordeon und andere
Instrumente)
Leonie und Moritz Freyberg,
Lara Dreßler, Oskar Künzel
(Akkordeon und andere
Instrumente)
Erik Keiner,
Jonathan Liebetrau
(Akkordeon und andere
Instrumente)
2. Preise
Winona Albrecht (Gitarre)
Joelle Pöpl (Querflöte)
Annalena Fuchs (Querflöte)
Altersgruppe III
(geb. 1998/1999)
1. Preise
Judith Wolf (Blockflöte)
Hannah Vogler (Blockflöte)
Jasmin Bräuning (Blockflöte)
Felix Beck (Oboe)
Hannah Schindler (Klarinette)
Nathanael Stelzner
(Trompete)
Michel Fleischhack
(Trompete)
Roman Leipe (Trompete)
Marie Kümmerling (Trompete)
Fabian Reimann (Tenorhorn)
Niklas Lembke (Gitarre)
Judith Wolf und Moritz Veit
(Duo Klavier und Violine)
2. Preis
Heidrun Bischoff
und Julia Strangfeld
(Akkordeon und andere
Instrumente)

Altersgruppe IV
(geb. 1996/1997)
1. Preise
Friederike Brokmann
(Blockflöte)
Antonia Krüger (Blockflöte)
Jannis Wagner (Saxophon)
Justus Schneider (Trompete)
2. Preis
Judith Mettke (Klarinette)

Altersgruppe V
(geb. 1994/1995)
1. Preis
Judith Mettke (Klarinette)

Die blau geschriebenen
Preisträger sind zum Landes-
wettbewerb delegiert (für die
Altersklassen Ia und Ib wird
dieser Wettbewerb noch nicht
ausgetragen).

Herzlichen Glückwunsch und
Dank allen Teilnehmern, Leh-
rern, Eltern und Begleitern !

Helene Reichel erreichte mit
ihrer Blockflöte und Fabian
Reimann mit dem Tenorhorn
einen ersten Preis und die
Delegierung zum Landes-
Wettbewerb

Ökopunkte-Konto
des Ilm-Kreises

Als einer der ersten Landkrei-
se Thüringens eröffnete der
Ilm-Kreis am 27. Januar ein
Ökopunkte-Konto. Es benennt
Standorte von Brachflächen
sowie Möglichkeiten für natur-
schutzfachliche Maßnahmen
und hilft so Investoren, die im
Ilm-Kreis Industrie- und Ge-
werbeflächen nutzen wollen,
ihre Eingriffe in das Natur-
und Landschaftsbild auszu-
gleichen.
Ob der Industriepark „Am Vo-
gelherd“ in Ilmenau, der Ge-
werbepark „GITA“ in Ichters-
hausen oder das „Erfurter
Kreuz“ in Arnstadt: Industrie-
und Gewerbeflächen des Ilm-
Kreises sind gefragt. Doch wo
neue Fabrikhallen, Büroräu-
me, Stromtrassen oder Stra-
ßen entstehen, werden auch
Flächen versiegelt, Naturräu-
me geteilt und die Tier- und
Pflanzenwelt verdrängt. Das
Ökopunkte-Konto stellt für den
Ausgleich dieser unvermeidba-
ren Eingriffe in Natur und Land-
schaft abgestimmte und gesi-
cherte Maßnahmen bereit.
Erstellt wurde das Ökopunkte-
Konto von der Landesentwick-
lungsgesellschaft Thüringen
im Auftrag des Landkreises.
Es enthält verschiedene Maß-
nahmen, wie die Aufforstung
von Brachflächen, den Abriss
alter Industriegebäude, die
Entschlammung eines Dorftei-
ches sowie den Bau einer
Fischtreppe. Der Wert jeder
Ausgleichsmaßnahme wurde
mit Punkten kenntlich ge-
macht. Unternehmen, die im
Ilm-Kreis investieren wollen
und dafür einen Ausgleich
brauchen, können sich aus
diesem „Ökopunkte-Konto“ ei-
ne passende Maßnahme he-
rausgreifen und umsetzen.
Der Ausgleich muss dabei
nicht in unmittelbarer Nähe
zur versiegelten Fläche statt-
finden, er kann auch an einer
anderen Stelle im Landkreis
geleistet werden. Das Konto
ist ab sofort im Landratsamt
des Ilm-Kreises, Sachgebiet
Wirtschaftsförderung, für Inte-
ressierte einsehbar.
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Studenten der Fachhochschule Kunst Arnstadt stellten aus
Die Studenten der Fachrich-
tung Bildhauerei der FH Kunst
in Arnstadt haben seit einiger
Zeit ihr Domizil in einer Bara-
cke am Wollmarktsteich ge-
funden.
Neben neuen Werkstätten
stehen Ihnen hier auch Aus-
stellungsräume zur Verfü-
gung.
Vom 30. Januar bis 1. Februar
fand hier eine erste Präsenta-
tion von Arbeiten aus den
Studiengängen Kunsttherapie
und Freie Kunst statt. Die Auf-
gabenstellung bestand darin,
aus der amorphen Masse Ton
heraus etwas Menschliches
zu formen und zum anderen
aus toten Gegenständen ein
neues Gebilde entstehen zu
lassen.
Die Ausstellung wurde von
den Studenten selbst konzi-
piert, alle notwendigen Arbei-

ten von der Renovierung der
Räume, der Ausleuchtung
oder der Bewerbung bis hin
zur Organisation der Vernissa-
ge incl. Barbetrieb in Eigenre-
gie durchgeführt.
Das Ergebnis zeigt so nicht

nur deren hohe künstlerische
Qualifikation, sondern auch
die soziale Kompetenz, die an
der FH Kunst Arnstadt gleich-
wertig mit der künstlerischen
Kompetenz gefördert werden
soll.

Die Ausstellung bot interessante Plastiken in einem
ansprechendem Ambiente

Schulleiter verabschiedet

Es ist offenbar nicht so unge-
wöhnlich, wie man meinen
könnte, dass mitten im Schul-
jahr ein Schulleiter seine
Schule verlässt und in den
Ruhestand wechselt, denn
das ist in den letzten Wochen
im Ilm-Kreis gleich viermal
geschehen.
Frau Dr. Barbara Gobsch
verabschiedete sich nach
über 20 Jahren als Leiterin
des Ilmenau-Kollegs. Vorher
an der TU Ilmenau tätig, und
in diesem Rahmen auch eini-
ge Jahre in Algerien, baute
sie das Kolleg, das der Erlan-
gung des Abiturs auf einem
zweiten Bildungsweg dient,
nach der Wende auf und
machte es zu einer über die

Kreisgrenzen hinaus bekann-
ten Einrichtung.
Für Wilfried Leibnitz war der
31. Januar der letzte Schultag
an seiner Schule, der Regel-
schule 1 in Arnstadt. Wie viele
seiner Kollegen kann auch er
auf eine bewegte berufliche
Biografie zurückblicken mit
besonderen Herausforderun-
gen in den Zeiten der Wende.
Als Leiter der damaligen Ro-
bert-Bosch-Schule Arnstadt
mit einem Schulteil in Holz-
hausen war er direkt in die
ersten größeren Veränderun-
gen des Schulnetzes des Ilm-
Kreises eingebunden. Zu sei-
nem Verdienst zählt auch die
Vorbereitung der Namensge-
bung „Robert Bosch“ für die

jetzige Regelschule 1, die Ge-
nehmigung des Kultusministe-
riums liegt bereits vor.
Als die damalige Schulleiterin
des Pestalozzi-Förderzen-
trums in Ilmenau im Februar
2007 in den Ruhestand ging,
übernahm Dorothea Metz
aus Königsee dessen Leitung.
Die folgenden 5 Jahre waren
gerade für die Ausbildung an
den Förderzentren von inten-
siven Diskussionen und Um-
strukturierungen geprägt, an
denen auch sie großen Anteil
hatte. Nun ging sie selbst in
den Ruhestand.

Auch in der die Ilmenauer Re-
gelschule „Heinrich Hertz“
kam es zu einem Leitungs-
wechsel. Karin Ramm war
hier seit 5 Jahren als Schullei-
terin tätig war, und
auch sie wurde nun von die-
ser verantwortungsvollen Tä-
tigkeit verabschiedet.

Der Landrat dankte ihnen al-
len für die langjährige Tätig-
keit in dieser verantwortlichen
Funktion und wünschte ihnen
für die Zukunft nicht nur Ru-
he, sondern auch die nötige
Kraft, um die Pläne, die sie
sich selbst vorgenommen hät-
ten, realisieren zu können.
Alle genannten Schulen wer-
den bis zur endgültigen Wie-
derbesetzung der Leiterstel-
len durch die jeweiligen
Stellvertreter geführt: Christi-
ne Minkus-Zipfel (Ilmenau-
Kolleg), Margitta Smarczewski
(Regelschule 1 Arnstadt),
Brunhild Stutzig (Förderzen-
trum Ilmenau) und Dieter Ar-
noldt (Regelschule „Heinrich
Hertz“ Ilmenau).

Viel Herzblut und Engagement hat Dr. Barbara Gobsch in das
von ihr aufgebaute Ilmenau-Kolleg investiert, von dem sie sich
nun Ende Januar verabschiedete.
Foto: Andre Heß, Thüringer Allgemeine

Unternehmertreffen
Ost -West
Der Ost-West-Verein zur För-
derung internationaler Wirt-
schaftskontakte führt am 19.
und 20. April 2012 in Torgau
(Rathaus, Markt) zum 31. Mal
die Internationale Unterneh-
merbörse durch. Teilnehmer
werden aus den neuen und
alten Bundesländern sowie
aus Polen, Tschechien, Slo-
wakei, Slowenien, Rumänien,
Bulgarien und aus Russland
erwartet.
Kontakt und weitere Informa-
tionen:
Kontakt:

OST -WESTVerein e.V.
Schloßstraße 19
D-04860 Torgau
Tel.: (03421) 71 52 91;
Tel./Fax: (03421) 71 56 47
e-mail:
ostwest@online.de

Anmeldeschluss ist der
5. April 2012.

Tag der Archive 2012
Am ersten März-Wochenende
laden bundesweit wieder hun-
derte von Archiveinrichtungen
zum „Tag der Archive“ in ih-
re Häuser ein. Im Ilm-Kreis
wird in diesem Rahmen das
Stadt- und Kreisarchiv in Arn-
stadt, Am Plan 2, am

Sonnabend,
dem 3. März,
von 10 bis 13 Uhr

interessierten Besuchern of-
fen stehen.
Unter dem Motto Feuer, Was-
ser, Krieg und andere Kata-
strophen sind Besucher
herzlich eingeladen, Schätze
zu erkunden und so Ge-
schichte hautnah zu erleben.

Waldpflegemaßnahmen
bei Gräfenroda

Bis Ende März führt das Thü-
ringer Forstamt Finsterbergen
Holzerntearbeiten durch. Im
Revier Gräfenroda erfolgt ein
Pflegeeingriff in einem Bu-
chenbestand in der Nähe der
Jugendherberge. Diese Ein-
schlagsbereiche werden ge-
sperrt, der Wanderweg Ju-
gendherberge bis Sieglitzecke
ist im Februar folglich nicht
nutzbar. Nach Abschluss der
Arbeiten können sich Brenn-
holzwerber beim zuständigen
Revierförster melden. Grund-
sätzlich werden nach der Holz-
ernte die ggf. stark in An-
spruch genommenen Forst-
wege wieder instandgesetzt.

Forstamt Finsterbergen
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Tag der offenenTür am Berufsschulzentrum Ilmenau

In Vorbereitung auf das neue
Lehr- und Ausbildungsjahr
führt das Staatliche Berufs-
schulzentrum Ilmenau am
Sonnabend, dem 25. Febru-

ar 2012, 9 bis 12 Uhr,
wieder einen Tag der offenen
Tür durch.
Wir freuen uns, an diesem
Tag Interessenten, vor allem
die Regelschüler der 8. bis 10.
Klassen mit ihren Eltern, in
hochmodernen Fachkabinet-
ten, Unterrichtsräumen und
Werkstätten begrüßen zu
können.
Während dieser Zeit stehen
alle Lehrerinnen und Lehrer
für eine Beratung zur Verfü-
gung. Schülerinnen und
Schüler aus verschiedenen
Schulformen und Ausbil-
dungsrichtungen berichten
über ihre Erfahrungen.
Am Berufsschulzentrum Il-
menau können die Allgemei-
ne Hochschulreife am berufli-
chen Gymnasium in den
Fachrichtungen Wirtschaft
und Technik sowie die Fach-
hochschulreife in den Fach-
richtungen Wirtschaft /Verwal-
tung und Gesundheit/Soziales
erworben sowie der Real- und
der Hauptschulabschluss
nachgeholt werden.
Außerdem werden Ausbil-
dungsmöglichkeiten im dua-

Julia Brauer und Moritz Huke aus der Berufsfachschulklasse
Wirtschaft und Verwaltung werden gern über ihre Ausbildung
informieren

len System für kaufmänni-
sche, Elektro- und Glasberufe,
für Mechatroniker sowie Pro-
duktionstechnologen und
Forstwirte vorgestellt. Etwa 20
Unternehmen stellen sich und
ihre freien Ausbildungsstellen
an diesem Tag vor. Einen
kompletten Überblick dieser
Unternehmen bzw. Ausbil-
dungsberufe finden Sie unter:
www.sbsz-ilmenau.de.

Schülerinnen und Schüler, die
sich bereits für einen Besuch
des Berufsschulzentrums Il-
menau in einer der angebote-
nen Vollzeitschulformen ent-
schieden haben, können an
diesem Tag ihre Bewerbungs-
unterlagen abgeben.
Wir freuen uns auf Ihren Be-
such. Für eine gastronomi-
sche Betreuung vor Ort ist an
diesem Tag gesorgt.

„Girls Day“ und „Boys Day“ auch im Ilm-Kreis

Bundesweit öffnen nun schon
zum 12. Mal am 26. April Un-
ternehmen, Bildungs- und For-
schungs- und sonstige Ein-
richtungen ihre Pforten für
interessierte Mädchen aller
Schularten ab der 5. Klasse
und stellen ihnen spannende
technische und naturwissen-
schaftliche Berufe und Per-
spektiven vor. Die Mädchen
lernen am „Girls Day“ Ausbil-
dungsberufe und Studiengän-
ge in Technik, IT, Handwerk
und Naturwissenschaften ken-
nen, in denen Frauen bisher
eher selten vertreten sind
oder begegnen weiblichen
Vorbildern in Führungspositio-
nen aus Wirtschaft oder Poli-
tik.

Zum zweiten Mal wird am glei-
chen Tag nun auch das männ-
liche Pendant durchgeführt,
der „Boys Day“. Unterneh-
men im sozialen, erzieheri-
schen oder pflegerischen Be-
reich stellen für interessierte
Jungen aller Schularten ab
der 5. Klasse spannende so-
ziale Berufe und Perspektiven
vor. Der bundesweite „Boys
Day“ bietet den Jungen Gele-
genheit, bisher ihnen eher un-
bekannte Berufsfelder und Be-
rufe kennenzulernen
Auch Unternehmen aus dem
Ilm-Kreis sind aufgerufen,
sich an beiden Aktionen zu
beteiligen, wenn sie
- entweder über weiblichen
Nachwuchs in ihren techni-
schen Bereichen nachden-
ken, weibliche Auszubil-
dende für Zukunftsberufe
interessieren möchten

oder
- männlichen Nachwuchs für
ihre sozialen Bereiche
bzw. männliche Auszubil-
dende ansprechen möch-
ten.

Unter www.girls-day.de bzw.
www.boys-day.de sind „Akti-
onslandkarten“ dargestellt, in
die sich zum einen Unterneh-
men eintragen können, wenn
sie an diesem Tag dabei sein
und Angebote machen möch-
ten. Andererseits können sich
hier Schülerinnen bzw. Schü-
ler und deren Eltern über die-
se Einrichtungen informieren
und sich gegebenenfalls an-
melden. Darüber hinaus sind
weitere Informationen wie z.B.
zu Freistellung und Versiche-
rung zu finden,
Für weitere Informationen
steht zur Verfügung die
Gleichstellungs-, Frauen- und
Ausländerbeauftragte
des Landratsamtes
Frau Günther
Tel.: 03628-738108
Mail:gfb@ilm-kreis.de

Entlastung des
Schulbusverkehrs
nach Königsee

Am 7. Februar präsentierte
Landrat Dr. Kaufhold eine Lö-
sung für ein längere Zeit
schwelendes Problem. Die
vom Omnibusverkehr Ilmenau
betriebene Buslinie 308 zwi-
schen Altenfeld und Königsee
befördert derzeit alle Schüler
des Ilm-Kreises, die das Gym-
nasium Königsee besuchen.
Insbesondere bei der früh-
morgendlichen Fahrt sind alle
Sitzplätze und ein Großteil
der Stehplätze belegt. Des-
halb wandten sich die Eltern
der betroffenen Schüler Ende
2011 mit der Bitte an den
Landrat, die Beförderungsbe-
dingungen für ihre Kinder hier
zu verbessern.
Dr. Kaufhold nahm daraufhin
Kontakt auf zur Landrätin des
Landkreises Saalfeld-Rudol-
stadt, Marion Philipp, um eine
gemeinsame Lösung zu fin-
den.
Man verständigte sich, dass
das Verkehrsunternehmen
des Nachbarkreises, die Kom-
Bus GmbH, seine Linie 30 in
den Morgenstunden erweitert
und eine Fahrt um 07:04 Uhr
über Herschdorf mit Ankunft
um 07:30 Uhr am Gymnasium
in Königsee anbietet. Dieses
Angebot können die derzeit
16 Herschdorfer Schüler nut-
zen und damit die Linie 308
entlasten.
Die zusätzliche Fahrt über
Herschdorf erfolgt seit den
Winterferien. Deren Kosten
werden jeweils zur Hälfte vom
Ilm-Kreis und dem Landkreis
Saalfeld-Rudolstadt getragen.
Zum Schuljahresende werden
sich beide Landkreise über
die Fortführung der Beförde-
rung verständigen.

An der Bushaltestelle in
Herschdorf trafen sich die das
Gymnasium in Königsee be-
suchenden Schülerinnen Sa-
rah und Belinda mit Landrat
Dr. Kaufhold, Bernhard
Schanze vom Landratsamt
Saalfeld-Rudolstadt und dem
Betriebsleiter Omnibusver-
kehr der Saale-Orla-Rudol-
stadt GmbH, Dietmar Wurmb,
(v.l.) und ließen sich über die
gefundene Lösung zur Ent-
lastung der Linie 308 infor-
mieren.
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Die Jagd ist etwas, wo vie-
le, z.T. recht divergierende,
Interessen aufeinander sto-
ßen und ein möglichst ein-
vernehmliches Miteinander
all derer, die hiervon be-
rührt sind, erstrebenswert
ist. Dazu gibt es den Jagd-
beirat, in dem Vertreter aller
betroffenen Parteien ver-

Jagdbeirat berufen

sammelt sind, wie staatliche
und private Waldbesitzer,
kommunale Verbände, Forst
und Landwirtschaft, Natur-
schutz, der Amtstierarzt und
natürlich auch Vertreter der
Jägerschaft. Er hat die Untere
Jagdbehörde in wichtigen An-
gelegenheiten zu beraten, die
jährliche Festlegung der ein-

zelnen Abschusszahlen wie
auch Vorschläge zur Berufung
der Mitglieder des Jägerprü-
fungs- ausschusses gehören
zu seiner Aufgabe.
Alle 5 Jahre ist der Jagdbeirat
neu zu besetzen. Diese Auf-
gabe stand nun wieder an,
am 2. Februar erfolgte im
Schülerfreizeitzentrum Ilme-

nau im Beisein des Landrats
die Neuberufung des Jagd-
beirats, dessen Vorsitzender
generell ein Vertreter der Un-
teren Jagdbehörde ist, hier
deren Amtsleiter Jörg Ludwig.
Zu berufen waren 9 Mitglieder
und deren Stellvertreter.

Denkmaltag 2012 steht unter dem Motto „Holz“
Holz ist seit Menschengeden-
ken ein zentraler Baustoff, in
manchen Zeiten und man-
cherorts der wichtigste.
Zum einen war und ist Holz in
unseren Breitengraden fast
immer und überall verfügbar.
Im Gegensatz zu Baumateria-
lien wie Gesteinen oder Ton,
aus dem man Ziegel brennen
kann, ist Holz ein nachwach-
sender Rohstoff.
Dadurch war Holz - zumindest
in früheren Zeiten - ver-
gleichsweise preisgünstig. Als
Baustoff konnte es von allen
Bevölkerungsschichten zum
Bau der eigenen Häuser, Hüt-
ten, Katen oder Höfe genutzt
werden.
Im Vergleich zu anderen Bau-
materialien verfügt Holz über
einige äußerst interessante
Eigenschaften: Holz ist bei re-
lativ geringem Gewicht in ver-
tikaler Wuchsrichtung äußerst
reiß- und bruchfest. Gleichzei-
tig verfügt es über eine gewis-
se Flexibilität und lässt sich
gut bearbeiten. Mit miteinan-
der verbundenen langen
Stämmen und mächtigen Bal-
ken lassen sich hervorragend
gerüstartige, sehr tragfähige
Baukörper konstruieren. Bei
Fachwerkbauten und Dachs-
tühlen nutzte man diese Vor-
teile ebenso wie beim Schiff-

bau und dem Bau von techni-
schen Anlagen wie Schleusen
oder dem Schienenbau.
Das Motto „Holz“ des Denk-
maltags 2012 kann und soll
am Denkmaltag möglichst
breit und vielgestaltig interpre-
tiert werden. Auch „lebendiges
Holz“ in Gärten und Parks
oder alte Dorflinden gehören
dazu.
Alle Interessierte, Vereine und
Denkmaleigentümer sind auf-
gerufen, den diesjährigen
Denkmaltag am 9. September

im Ilm-Kreis mit zu gestalten.
Natürlich wird auch wieder in
Zusammenarbeit mit der TU Il-
menau eine Broschüre mit al-
len geöffneten Denkmalen er-
arbeitet. Hierzu ist eine
Anmeldung ab sofort bis Ende
April an die Untere Denkmal-
schutzbehörde des Ilm-Krei-
ses möglich, Tel. 03628-
738470 oder -738472.
Anmeldebögen erhalten Sie
dort oder auf der Homepage
des Ilm-Kreises.

Hülsemannhaus, Arnstadt,
Kohlgasse 2

Kirche Alkersleben,
Mosesfigur

Familienfreizeit
in den Osterferien

Vom 9. bis 14. April sind Fami-
lien und junge Erwachsene zu
einer Ferienfreizeit „Ein Platz
an der Sonne“ eingeladen.
Unter diesem Thema kann
man im Klosterpark in Rein-
hardsbrunn die zweite Oster-
ferienwoche verbringen. Für
die Kinder gibt es ein buntes
Programm mit Spiel und
Sport, Basteln und vielen
spannenden Dingen. Die Er-
wachsenen können ein Ange-
bot mit Meditation, Austausch
über Themen, die sie bewe-
gen, und natürlich auch Sin-
gen, Spielen und Feiern nut-
zen. Gemeinsam soll die
Umgebung erkundet und die
Natur erlebt werden.

Die Programme sind offen, je-
der kann sich individuell ein-
bringen. Natürlich kann man
sich auch auf eigene Faust
auf den Weg machen.

Wir bewohnen ein geräumi-
ges, modern eingerichtetes
Haus mit viel Platz in einem
großen parkähnlichen Gelän-
de, etwas abseits von Fried-
richroda.

Die Kosten betragen für Er-
wachsen 90 EUR und für Kin-
der 50 EUR (für weitere Ge-
schwisterkinder 30EUR).

Weitere Informationen oder
eine Anmeldung sind bei der
evangelischen Jugend im Ilm-
Kreis Tel.: 0176 853 00 858
erhältlich bzw. möglich.

www.ilm-kreis.de
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Veranstaltungen im Ilm-Kreis

(Auswahl - ohne Karnevalsveranstaltungen)

23. Feb. Ilmenau 19 Uhr, Museum Vortrag „Was bleibt von Jürgen Kuczynski ?“
23. Feb. Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kino im Theater: „Anonymus“, GB/D 2011
24. Feb. Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Über die Triebkräfte der biologischen

Weimarer Straße Evolution
24. Feb. Kirchheim 19 - 21 Uhr, Sternwarte öffentliche Beobachtung
25. Feb. Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Fame - Das Musical“, Junges Musical Arnstadt
25. Feb. Arnstadt 20 Uhr, Stadthaus, Pfarrhof 1 13. Jahre IG Jazz Arnstadt - Konzert mit „Crepes Sucette“
26. Feb. Arnstadt 17 Uhr, Theater „Die Schneekönigin“, Musical
2. März Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Ein ungewöhnliches Element - der

Weimarer Straße gewöhnliche Stickstoff (Prof. Scharff)
2. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Haie küsst man nicht“, Komödie
3. März Arnstadt 16 Uhr, Bachkirche Festkonzert „20 Jahre Thüringer Orgelsommer“
4. März Arnstadt 17 Uhr, Schlossmuseum Finissage der Ausstellung „verwebt und zugeschneit“
9. März Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie: Goethe und die Naturwissenschaften

Weimarer Straße
9. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Der Bettelstudent“, Operette von Karl Millöcker
10. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Alles außer Sex“, die neue Comedy-Show mit

Tatjana Meißner
10.März Arnstadt ab 19 Uhr, Innenstadt Arnstädter Kneipenfest
15. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater Kino: „Habemus Papam - Ein Pabst büxt aus“

I/F 2011
16. März Ilmenau 15 Uhr, Curie-Hörsaal, Seniorenakademie:Wie kann Systemtechnik helfen,

Weimarer Straße Hochwasser- und Trockenheitskatastrophen zu vermeiden ?
16.-25. März Arnstadt Bachfestival Arnstadt 2012

(www.bachfestival.arnstadt.de)
18. März Arnstadt 19.30 Uhr, Theater „Fame - das Musical“, Junges Musical Arnstadt
22. März Ilmenau 19 Uhr, Museum Vortrag „Ich mache einen Faust - Heinrich Heine und Goethe“

(Dr. E. Ullrich)
22. März Arnstadt 19 Uhr, Rathaussaal „Kleine Hände - große Musik“, Schüler der Musikschule zum

Bachfestival

Sportliche Paukenschläge zum Jahresbeginn

Das Jahr 2012 begann für un-
sere Wintersportlerinnen und -
sportler auf internationalem
Parkett sehr erfolgreich. So
schloss Jens Filbrich (Skiver-
ein Eintracht Frankenhain) sei-
ne sechste Tour de Ski im Ski-
langlauf als großartiger

Dreizehnter ab.
Nachwuchstalent Toni Gräfe
(Rodelclub Ilmenau) sicherte
sich bei den erstmals ausge-
tragenen Olympischen Ju-
gendspielen in Innsbruck
durch einen glänzenden zwei-
ten Lauf die Bronzemedaille

im Rodeln.
Im Biathlon gewann Erik Les-
ser (Skiverein Eintracht Fran-
kenhain) Gold mit der Staffel
und Bronze im Einzel-Wettbe-
werb bei den Europameister-
schaften in Osrblie, und An-
drea Henkel (Großbreiten-

bacher Skiverein) erreichte
nach hervorragenden Einzel-
resultaten in Oslo im Massen-
startrennen ihren ersten Welt-
cupsieg der Saison.

Herzlichen Glückwunsch !

Andrea Henkel konnte am 5. Februar in Oslo ihren ersten Welt-
cupsieg in dieser Saison erringen Quelle: dpa Picture Alliance

Siegerehrung im Rodeln bei den Olympischen Jugendspielen in
Innsbruck mit Toni Gräfe (rechts)

Arnstadt: Außenstelle Ilmenau:
Ritterstraße 14 Krankenhausstraße 12
dienstags 8.30 – 11.30 Uhr, 13.00 – 18.00 Uhr dienstags 8.30 – 11.30 Uhr, 13.00 – 14.30 Uhr
donnerstags 8.30 – 11.30 Uhr, 13.00 – 14.30 Uhr donnerstags 8.30 – 11.30 Uhr, 13.00 – 18.00 Uhr

Sprechzeiten des Landratsamtes
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Amtlicher Teil

Beschlussübersicht der 17. Sitzung des Kreistages des Ilm-Kreises am 1. Februar 2012

Beschluss-Nr. 183/12
Die Niederschrift über die 16. Sitzung des Kreistages des Ilm-
Kreises vom 4. Januar 2012 wird genehmigt.

Beschluss-Nr. 184/12
Der Beschluss des Kreistages des Ilm-Kreises Nr. 003/09 vom
14. Juli 2009 - Bildung einer Wahlkommission - wird wie folgt ge-
ändert:
Im Punkt 4 - Für die Wahlkommission werden bestellt - entfallen
die Namen Dirk Sterzik (FDP) und Dr. Rolf Frielinghaus (FDP).

Beschluss-Nr. 185/12
In Änderung des Beschlusses des Kreistages des Ilm-Kreises
Nr. 015/09 vom 14. Juli 2009 wird gemäß § 105 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 27 Abs. 2 und 3 Thüringer Kommunalordnung die fol-
gende Besetzung des Ausschusses für Bau, Wirtschaft und Ver-
kehr des Kreistages des Ilm-Kreises mit Mitgliedern des
Kreistages und deren Stellvertretern bestätigt:
Fraktion: Mitglied: Stellvertreter:
CDU/FDP Ulrich Böttcher Dr. Rolf Frielinghaus

Beschluss-Nr. 186/12
In Änderung des Beschlusses des Kreistages des Ilm-Kreises
Nr. 016/09 vom 14. Juli 2009 wird gemäß § 105 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 27 Abs. 2 und 3 Thüringer Kommunalordnung die fol-
gende Besetzung des Ausschusses für Finanzen, Struktur und
Rechnungsprüfung des Kreistages des Ilm-Kreises mit Mitglie-
dern des Kreistages und deren Stellvertretern bestätigt:
Fraktion: Mitglied: Stellvertreter:
CDU/FDP Ulrich Böttcher Dr. Rolf Frielinghaus

Beschluss-Nr. 187/12
In Änderung des Beschlusses des Kreistages des Ilm-Kreises
Nr. 017/09 vom 14. Juli 2009 wird gemäß § 105 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 27 Abs. 2 und 3 Thüringer Kommunalordnung die fol-
gende Besetzung des Ausschusses für Schule, Kultur und Sport
des Kreistages des Ilm-Kreises mit Mitgliedern des Kreistages
und deren Stellvertretern bestätigt:
Fraktion: Mitglied: Stellvertreter:
CDU/FDP Dr. Rolf Frielinghaus Leander Lutz

Beschluss-Nr. 188/12
In 2. Änderung des Beschlusses des Kreistages des Ilm-Kreises
Nr. 018/09 vom 14. Juli 2009 wird gemäß § 105 Abs. 2 in Verbin-
dung mit § 27 Abs. 2 und 3 Thüringer Kommunalordnung die fol-
gende Besetzung des Ausschusses für Gleichstellung, Soziales
und Gesundheit des Kreistages des Ilm-Kreises mit Mitgliedern
des Kreistages und deren Stellvertretern bestätigt:
Fraktion: Mitglied: Stellvertreter:
CDU/FDP Dr. Rolf Frielinghaus Helmut Hüttner

Beschluss-Nr. 189/12
Hinsichtlich des Beschlusses des Kreistages des Ilm-Kreises Nr.
020/09 vom 14. Juli 2009 zur Besetzung des Ausschusses für
Natur, Umwelt, Landwirtschaft und Forsten ist folgendes festzu-
stellen:
Die FDP-Fraktion hatte ihren Sitz im Ausschuss an die CDU-
Fraktion abgetreten. Insofern war der Ausschuss für die FDP mit
dem CDU-Mitglied Uwe Möller und seinem Stellvertreter Holger
Aumann besetzt. Mit der Auflösung der FDP-Fraktion bleibt die-
se Besetzung erhalten.

Beschluss-Nr. 190/12
Gemäß § 105 Abs. 2 in Verbindung mit § 27 Abs. 1 Satz 4 Thü-
ringer Kommunalordnung wird dem fraktionslosen Kreistagsmit-
glied Dirk Sterzik der Ausschuss für Gleichstellung, Soziales
und Gesundheit zur Mitwirkung mit Rede- und Antragsrecht zu-
gewiesen.

Beschluss-Nr. 191/12
Haushaltssatzung und Haushaltsplan des Ilm-Kreises für das
Haushaltsjahr 2012

Beschluss-Nr. 192/12
Finanzplan 2011 bis 2015 für den Ilm-Kreis

Hinweis:
Antworten auf Anfragen in den Kreistagssitzungen, die im
Nachgang schriftlich erfolgen, können auf der Homepage des
Kreises www.ilm-kreis.de unter „Kreistag - Informationen aus
dem Kreistag“ eingesehen werden.

Beschlüsse beschließender Ausschüsse des Kreistags
Jugendhilfeausschuss

Beschluss-Nr. 055-11/13./JHA (6. September 2011)
Die Trägerschaft für die Kinder- und Jugendarbeit lt. Leistungs-
beschreibung 9 des Kinder- und Jugendförderplanes 2009 bis
2012 wechselt zum 01. Oktober 2011 von der Gemeinde Ich-
tershausen zum Arnstädter Bildungswerk e. V.
Dem Kreistag wird empfohlen, diesen Beschluss zu bestätigen.

Beschluss-Nr. 056-11/13./JHA (6. September 2011)
Der beantragten Erhöhung der Förderung des Ilm-Kreises im
Rahmen des Kinder- und Jugendförderplanes 2009 bis 2012
des Trägers Marienstift Arnstadt gemäß Leistungsbeschreibung

2 für den Planungsraum Arnstadt-Bahnhof/West/Nord wird für
das Jahr 2011 um 216,00 EUR und das Jahr 2012 um 5.110,00
EUR zugestimmt.

Beschluss-Nr. 058-11/14./KAA (6. Dezember 2011)
Der Teilfachplan III - Hilfen zur Erziehung und sonstige Leistun-
gen der Jugendhilfe, Berichtszeitraum 2009/2010 - wird bestätigt
und dem Kreistag zur Kenntnisnahme übergeben.



Kreisausschuss

Beschluss-Nr. 023-11/14./JHA (2. November 2011)
Zur Durchführung von Kreistags- und Ausschusssitzungen im Jahr 2012 werden folgende Termine festgelegt:

Kreistagssitzungen Ausschusssitzungen
01. Februar 2012 11. Januar 2012, 17:00 Uhr Kreisausschuss

17. Januar 2012, 18:00 Uhr Jugendhilfeausschuss
23. Januar 2012, 17:00 Uhr Ausschuss für Natur, Umwelt, Landwirtschaft

und Forsten (NULF)
23. Januar 2012, 18:00 Uhr Ausschuss für Bau, Wirtschaft und Verkehr (BWV)
24. Januar 2012, 18:30 Uhr Ausschuss für Schule, Kultur und Sport (SKS)
25. Januar 2012, 17:00 Uhr Ausschuss für Gleichstellung, Soziales und

Gesundheit (GSG)
31. Januar 2012, 16:00 Uhr Ausschuss für Finanzen, Struktur und Rechnungsprüfung (FSR)

28. März 2012 07. März 2012, 17:00 Uhr Kreisausschuss
13. März 2012, 18:00 Uhr Jugendhilfeausschuss
19. März 2012, 17:00 Uhr NULF
19. März 2012, 18:00 Uhr BWV
20. März 2012, 18:30 Uhr SKS
21. März 2012, 17:00 Uhr GSG
27. März 2012, 16:00 Uhr FSR

27. Juni 2012 06. Juni 2012, 17:00 Uhr Kreisausschuss
12. Juni 2012 18:00 Uhr Jugendhilfeausschuss
18. Juni 2012, 17:00 Uhr NULF
18. Juni 2012, 18:00 Uhr BWV
19. Juni 2012, 18:30 Uhr SKS
20. Juni 2012, 17:00 Uhr GSG
26. Juni 2012, 16:00 Uhr FSR

12. September 2012 22. August 2012, 17:00 Uhr Kreisausschuss (Ferien)
28. August 2012, 18:00 Uhr Jugendhilfeaus. (Ferien)
03. September 2012, 17:00 Uhr NULF
03. September 2012, 18:00 Uhr BWV
04. September 2012, 18:30 Uhr SKS
05. September 2012, 17:00 Uhr GSG
11. September 2012, 16:00 Uhr FSR

14. November 2012 10. Oktober 2012, 17:00 Uhr Kreisausschuss
16. Oktober 2012, 18:00 Uhr Jugendhilfeausschuss
05. November 2012, 17:00 Uhr NULF
05. November 2012, 18:00 Uhr BWV
06. November 2012, 18:30 Uhr SKS
07. November 2012, 17:00 Uhr GSG
13. November 2012, 16:00 Uhr FSR

19. Dezember 2012 28. November 2012, 17:00 Uhr Kreisausschuss
04. Dezember 2012, 18:00 Uhr Jugendhilfeausschuss
10. Dezember 2012, 17:00 Uhr NULF
10. Dezember 2012, 18:00 Uhr BWV
11. Dezember 2012, 18:30 Uhr SKS
12. Dezember 2012, 17:00 Uhr GSG
18. Dezember 2012, 16:00 Uhr FSR

Beschluss-Nr. 025-11/15./KA (30. November 2011)
Der Beschluss Nr. 023-11/14./KA des Kreisausschusses vom 2. November 2012 wird wie folgt geändert:
Die Sitzung des Jugendhilfeausschusses wird vom 13. März 2012 auf den 6. März 2012 vorverlegt.

Ausschuss für Finanzen, Struktur und Rechnungsprüfung

Beschluss-Nr. 051-11/19/FSR (22. November 2011)
Der Ilm-Kreis verkauft das unbebaute Flurstück 59/2, Flur 1 in Ilmenau mit einer Fläche von 948 qm in Höhe des festgestellten Ver-
kehrswertes.
(Beschlossen in nicht öffentlicher Sitzung)

Betriebsausschuss des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis

Beschluss-Nr. 07/2011/BA AIK (11. Oktober 2011)
Der Betriebsausschuss des Abfallwirtschaftsbetriebes Ilm-Kreis empfiehlt dem Kreistag die Feststellung des Wirtschaftsplanes
2012 gemäß Anlage zum Beschluss.
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Bekanntmachung über die erste Sitzung des Landkreiswahlausschusses des Ilm-Kreises
Die erste Sitzung des Landkreiswahlausschusses gemäß § 17
Abs. 4 und § 28 Abs. 2 Thüringer Kommunalwahlgesetz
(ThürKWG) zur Prüfung und Beschlussfassung über die Zu-
lassung der eingereichten Wahlvorschläge für die Landrats-
wahl am 22. April 2012 findet am

Dienstag, dem 20. März 2012, 17:00 Uhr,
im Sitzungsraum 247 des Landratsamtes Ilm-Kreis

in 99310 Arnstadt, Ritterstraße 14,

statt.
Die Sitzungen des Landkreiswahlausschusses sind öffentlich,
Interessenten sind herzlich eingeladen.

Rainer Zobel
Landkreiswahlleiter des Ilm-Kreises



Allgemeinverfügung zur Umsetzung des
Schulnetzplanes im Bereich der Staatlichen Schulen
in Trägerschaft des Ilm-Kreises

1. Das Schulnetz wird wie folgt geändert:
1.21. Staatliche Grundschule „Grundschule am Renn-
steig“ Stützerbach
Bezeichnung der Schule: Staatliche Grundschule

„Grundschule am
Rennsteig“ Stützerbach

Anschrift: Waldstr. 13
98714 Stützerbach

Schulnummer: 13888
Schulträger: Ilm-Kreis
Schulteile: keine
Schulbezirk/Einzugsbereich: Hauptwohnsitz:

Gemeinden Frauenwald
(mit OT Allzunah),
Stützerbach, Schmiedefeld
am Rennsteig,
OT Vesser der Stadt Suhl.

Sonstiges: Die Grundschule Stützer-
bach führt einen Hort im
Schulgebäude Waldstr. 13,
Stützerbach.

2. Die sofortige Vollziehung wird angeordnet.
3. Der verfügende Teil dieser Allgemeinverfügung wird im
Amtsblatt des Ilm-Kreises öffentlich bekannt gemacht.
Die Begründung kann zu den Sprechzeiten:
Di., 08:30 - 11:30 Uhr

13:00 - 18:00 Uhr
Do., 08:30 - 11:30 Uhr
im Personal- und Schulverwaltungsamt, Ritterstraße 14,
99310 Arnstadt, Zimmer 324, eingesehen werden.

Begründung:
1. Mit Beschluss des Kreistages Nr. 180/12 vom 04.01.2012
hat der Kreistag des Ilm-Kreises den Schulnetzplan für den
Zeitraum Schuljahr 2011/2012 bis Ende Schuljahr
2013/2014 (veröffentlicht im Amtsblatt Nr. 10/2011) im Punkt
1.21 Grundschule „Grundschule am Rennsteig“ geändert.
Eine Änderung des Schulnetzplanes bedarf entsprechend
des Thüringer Schulgesetzes der Zustimmung durch das
Thüringer Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur.
Mit Schreiben vom 27.01.2012 erteilte das Ministerium ge-

mäß § 41 Abs. 5 ThürSchulG seine Zustimmung zur Änderung
des Schulnetzplanes und gemäß § 14 Abs. 1 ThürSchulG sein
Einverständnis für die Festlegung des Schulbezirkes.

2. Die sofortige Vollziehung der Festlegungen war im überwie-
genden öffentlichen Interesse in Bezug auf die Planung zum
schulorganisatorischen Ablauf, die Neuplanung der Schüler-
beförderung, die Rechtsklarheit für Eltern, Schüler und Leh-
rer für den Schulzeitraum Schuljahr 2011/2012 - 2013/2014
anzuordnen.
Gegenüber dem öffentlichen Interesse an der Gestaltung
und Realisierung eines für den im Gebiet des Ilm-Kreises
wirksamen Schulnetzplanes muss ein davon ggf. abwei-
chendes Interesse einzelner Personen des betroffenen
Adressatenkreises zurück stehen. Die Anordnung ist erfor-
derlich, um die Umsetzung des Schulnetzplanes zu garan-
tieren. Anderenfalls könnten einzelne Adressaten dieser All-
gemeinverfügung auf Grund ihres Widerspruchsrechts die
Umsetzung bis zum bestands- bzw. rechtskräftigen Ab-
schluss eines Widerspruchs- oder Klageverfahrens verhin-
dern und damit das überwiegende öffentliche Interesse un-
terlaufen.

3. Die Allgemeinverfügung darf öffentlich bekannt gemacht
werden, da eine Bekanntgabe an die einzelnen Beteiligten
untunlich wäre, § 41 Abs. 3 Satz 2 ThürVwVfG.

4. Die nach Thüringer Schulgesetz erforderlichen Erklärungen
des Thüringer Ministeriums für Bildung, Wissenschaft und
Kultur sind der Allgemeinverfügung beigeschlossen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats
nach deren öffentlicher Bekanntgabe Widerspruch schriftlich
oder zur Niederschrift im Landratsamt des Ilm-Kreises, Perso-
nal- und Schulverwaltungsamt, Ritterstraße 14 in Arnstadt ein-
gelegt werden.
Der Widerspruch hat wegen der Anordnung der sofortigen Voll-
ziehung keine aufschiebende Wirkung. Die Aussetzung der Voll-
ziehung kann beim Landratsamt Ilm-Kreis, Ritterstraße 14,
99310 Arnstadt und die Wiederherstellung der aufschiebenden
Wirkung beim Verwaltungsgericht Weimar, Rießnerstraße 12b,
99423 Weimar beantragt werden.

Arnstadt, 8. Februar 2012

Dr. B. Kaufhold - Siegel -
Landrat
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Schulnetzplan des Ilm-Kreises für den Zeitraum Schuljahr 2011/2012
bis Ende Schuljahr 2013/2014

Aufruf des Regionalbeirats Mittelthüringen zur Einreichung von Projektvorschlägen
Aufruf zur Einreichung von Projektvorschlägen für die Um-
setzung der arbeitsmarktpolitischen Leitthemen 2012 des
Regionalbeirates für Arbeitsmarktpolitik Mittelthüringen
Der Regionalbeirat Mittelthüringen verfolgt mit seinen arbeits-
marktpolitischen Leitthemen „Regionale Erhöhung der Erwerbs-
beteiligung“ und „Anpassung des regionalen Fachkräfteange-
bots“ folgende Ziele:
1. Gewinnung von Auszubildenden bzw. Arbeitskräften wäh-
rend bzw. im Anschluss von Projekten

2. Schaffen von Synergieeffekten arbeitsmarktpolitischer Pro-
jekte im Sinne regionaler Strategien / Vorhaben

3. Generationswechsel und demografische Entwicklung im
ländlichen Raum

4. Strukturwandel durch Förderung von Fachkräfteentwicklung
unterstützen

5. Passgenaue Bedarfsdeckung durch regionale / lokale Ko-
operationsstruktur mit KMU, Qualifizierung

Zur Umsetzung der Ziele ruft der Regionalbeirat für Arbeits-
marktpolitik Mittelthüringen zur Einreichung von Projektvorschlä-
gen im Rahmen der Integrationsrichtlinie des Freistaats Thürin-
gen auf.
In diesem Kontext soll die berufliche und soziale Integration ar-
beitsloser, schwerbehinderter Menschen (erwerbsfähig), Lang-
zeitarbeitsloser zwischen 25 und 50 Jahre, Berufsrückkehrer-
/innen und arbeitsloser Nichtleistungsbezieher/-innen
vorzugsweise in den Branchen Erneuerbare Energien (keine
Energieberatung!), Logistik, Kultur undTourismus erfolgen.
Ferner erfolgt die regionale Priorisierung der Projekte durch den
Regionalbeirat Mittelthüringen anhand nachstehender Bewer-
tungskriterien:

- Mitfinanzierung durch Dritte, Zielgruppe, Ansatz / Metho-
dik sowie Integrationsziel

- Unterstützung von regionalenWachstumsbranchen
- Synergieeffekte im Sinne eines Beitrags zur regionalen

Entwicklung und zur Bündelung von Förderungen (Aus-
schluss von Doppelförderungen)

- Lokale Kooperationsstrukturen (KMU)
- Berücksichtigung regionaler Mobilität der Projektteilneh-

mer
Die Gewichtung der Kriterien sind den „Bewertungskriterien zur
Festlegung regionaler Priorität“ auf der Ausschreibungsplattform
der GFAW (http://www.gfaw-thueringen.de) entnehmbar.
Der inhaltlicher Fokus der Integrationsprojekte liegt immer auf o.
g. arbeitsmarktpolitischen Aspekten. Themen im Kontext des de-
mografischen Wandels und soziale Teilhabe etc. können jedoch
im Ergebnis profitieren.
Projekte mit innovativem Charakter werden besonders be-
rücksichtigt.
Die aktuellen arbeitsmarktpolitischen Leitthemen des Regional-
beirates Mittelthüringen und weitere Hinweise finden Sie auch
auf der GFAW-Homepage (http://www.gfaw-thueringen.de –>Vor
Ort –> Erfurt).
Die Erfassung der Projektideen (Erfassungsblatt, Vorhabensbe-
schreibung, Finanzierungsplan) erfolgt elektronisch über o. g.
Homepage (Ausschreibungsplattform). Die benötigten Unterla-
gen sind dort hinterlegt. Die Freischaltung steht bis zum
19.03.2012, 12:00 Uhr (Ausschlussfrist) zur Verfügung.
Für Rückfragen steht Herr Schulze,Tel. 0 361 - 2223 318 (oder
-251) bereit,
(E-Mail: erfurt@gfaw-thueringen.de).
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Bekanntmachungen der UnterenWasserbehörde

A)

Der Wasser- und Abwasser-Verband Ilmenau, Naumannstraße
21, 98693 Ilmenau beantragt, zu Lasten verschiedener Grund-
stücke das Bestehen einer persönlichen Dienstbarkeit zuguns-
ten des antragstellenden Unternehmens für folgende wasser-
wirtschaftliche Anlagen zu bescheinigen:
- Regenwasserkanal und Schmutzwasserkanal in Ilmenau,

zwischen Hans-Eisler-Straße und Johann-Friedrich-
Böttger-Str. (AW/Ilmenau/54)

- Abwasserleitung in Geraberg, zwischen Geschwendaer
Straße und Geraer Straße (AW/Geraberg/08)

- Trinkwasserleitung in Ilmenau-Roda, zwischen Pumpsta-
tion und Ortsnetz (TW/Ilmenau-Roda/ 01)

- Trinkwasserleitung in Oberpörlitz, zwischen IGI Oberpör-
litz und Ortsnetz Ilmenau-Roda (TW/Oberpö/01-1)

- Trinkwasserleitung zwischen Fernwasserschacht und
Frauenwald (TW/Schmiedefeld/10)

gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) in
Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.
Hierbei sind folgende Grundstücke betroffen:
AW/Ilmenau/54: Gemarkung Ilmenau, Flur 20, Flurstücke:

1700/9, 1700/10, 1700/8, 1700/23,
1700/33, 1700/32, 1700/29, 1700/18

AW/Geraberg/08: Gemarkung Arlesberg, Flur 3, Flurstücke:
272/5, 272/3, 228, 227/2, 231/3; Gemar-
kung Geraberg, Flur 4, Flurstücke: 846/3,
846/13, 788/1

TW/Ilm.- Roda/ 01: Gemarkung Roda, Flur 1, Flurstücke: 71,
73/1, 108/1; Flur 2, Flurstücke: 1053,
439/1, 430/2; Flur 5, Flurstück 986

TW/Oberpö/01-1: Gemarkung Oberpörlitz, Flur 9, Flurst.
810/1

TW/Schmiedef./10: Gemarkung Schmiedefeld, Flur 7, Flurstü-
cke 93, 88/1, 89/7, 91/5; Gemarkung Frau-
enwald, Flur 18, Flurstücke 17/5, 18/7,
26/5, 59/9, 15, 24, 49, 48, 54, 53, 144/56,
143/56, 142/56, 140/56, 139/56, 138/56,m
137/56, 136/56,135/56, 78/10, 82/2, 78/15,
80/4; Flur 17, Flurstücke: 45/11, 117/52;
Flur 10 Flurstücke: 131/2, 69/4, 134/2,
134/1, 134/3, 92,

Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zustän-
dig für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens.
Gemäß § 7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von
4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt
des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Zimmer 228, 229, 230,
231 oder 230 Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt, während der
Dienstzeit bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen
werden.
Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrats-
amt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14,
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle
bereit.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dargestellt.

B)

Der Wasser- und Abwasser-Verband Ilmenau, Naumannstraße
21, 98693 Ilmenau beantragt, zu Lasten verschiedener Grund-
stücke das Bestehen einer persönlichen Dienstbarkeit zuguns-
ten des antragstellenden Unternehmens für folgende wasser-
wirtschaftliche Anlagen zu bescheinigen:
- Rohwasserleitung, Entlastungsleitung, Steuer- u. MS-Ka-

beln der Gruppenwasserversorgung Ilmenau, zwischen

Tiefbrunnen 12 Neuroda und Zwischenpumpwerk Wipfra
(GWV/Wipfra-Neuroda/07-1)

- Rohwasserleitung einschließlich Steuerkabeln und MS-
Kabel von TB 6 bis ZPW Wipfra (GWV/Wipfra-Schmer-
feld/11-1)

- Anteil GW + Entleerung von der Flurgrenze Wipfra/ Hey-
da bis ZPWWipfra (GWV/Wipfra/06-1)

- Regenwasserkanal, einschließlich Steuerkabel und MS-
Kabel vonTB 8 E bis ZPWWipfra (GWV/Wipfra-Kett./8-1)

- Trinkwasserhauptleitung DN 150, von HB Geschwenda
bisWeg am Schwimmbad (TW/Geschwenda/1-35)

gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) in
Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.
Hierbei sind folgende Grundstücke betroffen:
GWV/Wipfra-
Neuroda/07-1: Neuroda, Flur 3, Flurstücke: 447/2, 448/2;

Wipfra, Flur 5,
Flurstück: 662; Wipfra, Flur 2, Flurstücke: 103,
102, 100, 96, 94/3

GWV/Wipfra-
Schmerfeld/11-1: Wipfra, Flur 3, Flurstücke: 339/2, 327, 323, 298,

297, 292/2,
Flur 2, Flurst. 128

GWV/Wipfra/06-1:Wipfra, Flur 2, Flurstücke:88, 124, 84/1, 88, 148
GWV/Wipfra-
Kett./8-1: Wipfra, Flur 3, Flurstücke: 345/2, 353, 374, 383;

Flur 4,
Flurstücke: 416, 421, 420, 470, 475, 476, 485,
486, 497, 513

TW/Geschwenda/
1-35: Geschwenda, Flur 20, Flurstück: 13/19

Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zustän-
dig für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens.
Gemäß § 7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von
4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt
des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Zimmer 228, 229, 230,
231 oder 230 Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt, während der
Dienstzeit bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen
werden.
Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrats-
amt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14,
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle
bereit.
Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dargestellt.

C)

Der Wasser- und Abwasserzweckverband Arnstadt und Umge-
bung, Schönbrunn 9, 99310 Arnstadt,beantragt, zu Lasten ver-
schiedener Grundstücke das Bestehen einer persönlichen
Dienstbarkeit zugunsten des antragstellenden Unternehmens
für folgende wasserwirtschaftliche Anlagen zu bescheinigen:
2 Abwasserkanäle einschließlich Nebenanlagen in Arnstadt,

Mühlweg
gemäß § 9 Abs. 9 Grundbuchbereinigungsgesetz (GBBerG) in
Verbindung mit § 1 der Verordnung zur Durchführung des
Grundbuchbereinigungsgesetzes und anderer Vorschriften auf
dem Gebiet des Sachenrechts (SachenR-DV) zu bescheinigen.
Hierbei sind folgende Grundstücke betroffen:
Gemarkung Arnstadt, Flur 16, Flurstück 237/276; Flur 7, Flurstü-
cke: 276/8 und 276/7; Flur 6,
Flurstück: 932/3
Die Untere Wasserbehörde ist gemäß § 3 SachenR-DV zustän-
dig für die Durchführung des Bescheinigungsverfahrens.
Gemäß § 7 Abs. 1 SachenR-DV kann der Antrag innerhalb von
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Information zur Abwassereigenkontrolle
Information für Unternehmer von Abwasseranlagen zur
Durchführung der Abwassereigenkontrolle sowie zur Be-
richterstattung für das Berichtsjahr 2011 nach der Thürin-
ger Abwassereigenkontrollverordnung
§ 61 Absatz 1 und 2 des Wasserhaushaltsgesetzes verpflichtet
die Unternehmer von Abwasseranlagen, diese daraufhin zu
überwachen, dass sie ordnungsgemäß betrieben und unterhal-
ten werden, sowie die Anforderungen an das Einleiten von Ab-
wasser nach § 57 Wasserhaushaushaltsgesetzes (Stand der
Technik) und die allgemein anerkannten Regeln der Technik ein-
halten.
Die vorgenannten Anforderungen werden durch die Thüringer
Verordnung über die Eigenkontrolle von Abwasseranlagen vom
23. August 2004 (GVBl. S 721, Thüringer Abwassereigenkon-
trollverordnung- ThürAbwEKVO), zuletzt geändert durch Artikel
1 der Verordnung vom 10. September 2009 (BVBl. S 751), kon-
kretisiert. Hiernach besteht die Verpflichtung zur Eigenkontrolle
von Abwasseranlagen und Abwassereinleitungen sowie zur
jährlichen Vorlage eines Eigenkontrollberichts bei der Wasserbe-
hörde.
Die ThürAbwEKVO richtet sich sowohl an die Aufgabenträger
der öffentlichen Abwasserbeseitigung (Unternehmer öffentlicher
Abwasseranlagen) als auch an die Unternehmer privater/ ge-
werblicher/ industrieller Abwasseranlagen.
Die Abwassereigenkontrollberichte für das Berichtsjahr
2011 sind bis spätestens zum 31.03.2012 der Unteren Was-
serbehörde des Ilm-Kreises zu übergeben.
Die Unternehmer von Abwasseranlagen, die der pflichtgemäßen

Abwassereigenkontrolle nicht nachkommen und für das Jahr
2011 keine oder keine vollständige Berichterstattung an die Un-
tere Wasserbehörde leisten, begehen gemäß § 9 ThürAbwEK-
VO eine Ordnungswidrigkeit nach § 128 Abs. 1 Nr. 12 des Thü-
ringer Wassergesetzes, wobei diese mit einer Geldbuße bis
fünfzigtausend Euro geahndet werden kann.
Um eine Ordnungswidrigkeit und die daraus folgenden ord-
nungsrechtlichen Konsequenzen zu vermeiden, werden die Un-
ternehmer der Abwasseranlagen erinnert, der geforderten Ei-
genkontroll- und Berichterstattungspflicht umfassend und
fristgerecht nachzukommen.
Für die Unternehmer von Abwasseranlagen hat das Thüringer
Ministerium für Landwirtschaft, Forsten, Umwelt und Natur-
schutz Musterformulare zur Abwassereigenkontrollberichterstat-
tung als Word- Dokumente auf der Homepage des TMLNFUN
unter www.thueringen.de/de/tmlfun/themen/wasser/wasserwirt-
schaft/ abwasserentsorgung/eigenkontrolle/content.html zum
download bereitgestellt. Es sollen zwingend die aktuellen Mus-
terformulare verwendet werden.
Die Musterformulare und Hinweise dazu erhalten Sie auch bei
der für den Ilm- Kreis zuständigen unteren Wasserbehörde. Bitte
beachten Sie die Sprechzeiten von Dienstag 9.00 - 12.00 Uhr
und 13.00-18.00 Uhr sowie Freitag 9.00- 12.00 Uhr in den Räu-
men dieser Behörde, Zimmer 231. Die untere Wasserbehörde
kann zu diesem Zweck auch unter der Telefonnummer
03628/738684 erreicht werden.

UntereWasserbehörde

Bekanntmachung des Gesundheitsamtes
Das Gesundheitsamt des Ilm-Kreises gibt bekannt, dass gemäß
§ 14 Absatz 1 der Thüringer Verordnung über die Qualität und
die Bewirtschaftung der Badegewässer (ThürBgwVO) vom 30.
Juni 2009 eine Liste der Badegewässer erstellt wird.
Nach § 12 dieser Verordnung können Bürgerinnen und Bürger
Anregungen bei der Erstellung der Badegewässerliste einbrin-
gen.
Liste der überwachten Badegewässer im Ilm-Kreis
1. Lütsche-Stausee Frankenhain
2. Waldbad Stützerbach

Anfragen, Anregungen und Informationen zu den Badegewäs-
sern im Ilm - Kreis können bis zum 1. April 2012 an das
Landratsamt Ilm - Kreis
Gesundheitsamt
Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt
Telefon: 03628-738511, FAX: -738515
Mail: ges@ilm-kreis.de

gerichtet werden.
Aktuelle Informationen während der Badesaison einschließlich
der Untersuchungsergebnisse der Badegewässer werden auf
der Homepage des Gesundheitsamtes unter
http://www.ilm-kreis.de veröffentlicht.
Gesundheitsamt des Ilm-Kreises

Bekanntmachungen des Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes
A) Tierseuchenrechtliche Verfügung zur Bekämpfung
der Varroose der Bienen

Das Landratsamt des Ilm-Kreises (Veterinär- und Lebensmittel-
überwachungsamt) erlässt im übertragenen Wirkungskreis auf
der Grundlage des § 1 Abs. 2 der Neubekanntmachung des
Thür. Tierseuchengesetzes vom 30. März 2010 (GVBl. S. 89),
folgende

Allgemeinverfügung:
1. Der Besitzer von Bienenvölkern hat alle Bienenvölker sei-
nes Bienenstandes bis aufWiderruf jährlich gegen Varroa-
milben zu behandeln.2. Die Durchführung der Behandlung
der Bienenvölker ist stets zu dokumentieren. Über jede Be-
handlung ist das Datum sowie die Bezeichnung, die Menge
und die Anwendungsform des eingesetzten zugelassenen

Arzneimittels zu erfassen.

Begründung:
ersetzen durch:
Zu 1. Der Befall die Bienenvölker mit Varroamilben kann auf-
grund der Schwächung der Bienen, insbesondere zum Zeitpunkt
der Einwinterung, zu erheblichen Sekundärinfektionen durch
Bakterien und Viren führen. Es ist davon auszugehen, dass die
Übertragung der Varroamilbe durch nicht ordnungsgemäße im-
kerliche Maßnahmen erleichtert wird. Im Zusammenspiel des
Varroamilbenbefalls und der Sekundärinfektion können erhebli-
che Verluste bei Bienenvölkern eintreten. Deshalb ist eine flä-
chenhafte, ordnungsgemäße Behandlung aller Bienenvölker ge-
gen die Varroamilbe erforderlich. Ferner gehört dazu auch die
kontinuierliche Anwendung imkerlicher Maßnahmen zur Redu-
zierung des Varroamilbenbefalls durch:- gezielte Entnahme von
Drohnenbrut über Baurahmen,- die Fangwabenmethode,- Jung-
volkbildung nach dem Kunstschwarmverfahren,- gezielter Bil-
dung von Brutablegern,- intensive Nachtrachtpflege.Gemäß §
15 Abs. 2 Bienenseuchen-VO in der Bekanntmachung der Neu-

4 Wochen vom Tag dieser Bekanntmachung an im Landratsamt
des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Zimmer 228, 229, 230,
231 oder 230 Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt, während der
Dienstzeit bzw. nach vorheriger Terminvereinbarung eingesehen
werden.
Widerspruch gegen diesen Antrag kann ebenfalls im Landrats-
amt des Ilm-Kreises, Untere Wasserbehörde, Ritterstraße 14,
99310 Arnstadt schriftlich oder zur Niederschrift bis zum Ende
der Auslegungsfrist erhoben werden.
Entsprechende Formulare liegen in der Bescheinigungsstelle
bereit.

Da die Dienstbarkeit durch Gesetz bereits entstanden ist, kann
ein Widerspruch nicht damit begründet werden, dass kein Ein-
verständnis mit der Belastung des Grundbuches erteilt wird.
Ein zulässiger Widerspruch kann nur darauf gerichtet sein, dass
die von dem antragstellenden Unternehmen dargestellte Lei-
tungsführung nicht richtig ist. Dies bedeutet, dass ein Wider-
spruch sich nur dagegen richten kann, dass das Grundstück
nicht von einer Leitung betroffen ist oder in anderer Weise, als
von dem Unternehmen dargestellt.



fassung vom 3. Nov. 2004 (BGBl. I S. 2738) kann die zuständige
Behörde, soweit es zum Schutz gegen die Varroose erforderlich
ist, anordnen, dass in einem von ihr bestimmten Gebiet alle Bie-
nenvölker zu behandeln sind. Laut Erlass des Thüringer Lan-
desamtes für Lebensmittelsicherheit und Verbraucherschutz zur
Durchführung von Rechtsvorschriften zur Vorbeuge und Be-
kämpfung von Tiersuchen und zur Sicherung der Tiergesund-
heit im Freistaat Thüringen vom 20.12.2010 (Stand 19.01.2012)
Punkt 14 müssen die zuständigen Veterinärbehörden die Be-
handlung aller Bienenvölker gegen Varroamilben nach § 15 Abs.
2 der Bienenseuchen-VO für den gesamten Landkreis in Form
einer Allgemeinverfügung anordnen. Sie kann dabei die Art der
Behandlung bestimmen.

Zu 2. Gleicher Erlass ordnet in Punkt 14 an, dass das Veterinär-
und Lebensmmittelüberwachungsamt die Behandlungen stich-
probenartig zu überprüfen hat.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung können Bienenhalter des Ilm-
Kreises Widerspruch erheben. Der Widerspruch muss innerhalb
eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landratsamt Ilm-Kreis, Ritterstraße 14, 99310 Arn-
stadt oder beim Thüringer Landesamt für Lebensmittelsicherheit
und Verbraucherschutz, Abt. 2, Dezernat 22, Tennstedter Str.
8/9, 99947 Bad Langensalza, einlegt werden.Die Allgemeinver-
fügung tritt am Tag nach der Bekanntmachung im Amtsblatt in
Kraft.
Dr. Leffler
Amtstierarzt

B) Bekanntmachung für alle Halter von Hühnern und
Truthühnern im Ilm-Kreis

Aus gegebenem Anlass werden die Besitzer bzw. Halter von
Hühnern oder Truthühnern wiederholt darauf hingewiesen, dass
nach § 7 der Geflügelpestverordnung (BGBl. I S. 3538 vom 20.
Dezember 2005) Hühner sowie Truthühner ständig und lücken-
los unter Impfschutz gegen die atypische Geflügelpest
(Newcastle-Krankheit) gehalten werden müssen.
Die Impfung gegen die atypische Geflügelpest ist bei der Verab-
reichung des Impfstoffes über das Tränkwasser im Abstand von
3 Monaten, bei der Verabreichung über die Einzeltierimfung mit
Totimpfstoff jährlich zu wiederholen. Es wird in diesem Zusam-
menhang darauf hingewiesen, dass die Verabreichung des
Impfstoffes nur durch einen Tierarzt erfolgen darf.
Über die durchgeführten Impfungen hat der Tierhalter mittels
Impfbescheinigungen Nachweise zu erbringen.
Das Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt wurde ange-
wiesen, die Einhaltung der Impfpflicht zu überprüfen. Deshalb
werden in ausgewählten Geflügelbeständen von Hühnern und
Truthühnern Blutproben zur labordiagnostischen Untersuchung
entnommen. Besitzer bzw. Halter von Hühnern und Truthühnern
haben mit Ahndungen zu rechnen, wenn die Untersuchungen
belegen, dass kein ausreichender Impfschutz bei den Tieren
nachgewiesen wurde.

C) Bekanntmachung für alle landwirtschaftlichen
Nutztierhalter

Jeder, der Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, Einhufer, Alpakas,
Gehegewild, Hühner, Enten, Gänse, Fasane, Perlhühner, Reb-
hühner, Tauben, Truthühner, Wachteln, Laufvögel oder Bienen
hält, ist gesetzlich verpflichtet, dieses unter Angabe seines Na-
mens, seiner Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurch-
schnitt voraussichtlich gehaltenen Tiere dem
Veterinäramt anzuzeigen.

Seit dem 1.1.2012 besteht der alternative Meldeweg über
das Landwirtschaftsamt nicht mehr.

Sollten Sie oben genannte Tiere halten und noch nicht im Besitz
einer amtlichen Registriernummer sein, haben Sie Ihre Tierhal-
tung unverzüglich dem Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt Ilm-Kreis, Ritterstraße 14, 99310 Arnstadt anzuzei-
gen. Formulare für die Anzeige einer privaten Tierhaltung finden
Sie im Downloadbereich des Veterinär- und Lebensmittelüber-
wachungsamtes auf der Homepage des Ilm-Kreises unter
www.ilm-kreis.de.
Für Fragen stehen wir Ihnen unter der 03628-738851 zur Verfü-
gung.

D) Bekanntmachung für Tierhalter bei ganzjähriger
oder saisonaler Freilandhaltung von Schafen

Nach § 2 Ziffer 1 Tierschutzgesetz muss derjenige, der Tiere
hält oder betreut, diese ihrer Art und ihren Bedürfnissen ent-
sprechend angemessen ernähren, pflegen und verhaltensge-
recht unterbringen.
Im Folgenden sollen die wesentlichen Mindestanforderungen,
die ein Schäfer bei der Haltung seiner Herde im Freien zur Er-
füllung dieser Vorschrift einhalten muss, dargestellt werden:
1. Eine ausreichende Ernährung der Schafe ist sicherzustellen.
Dabei ist der erhöhte Energiebedarf der Tiere insbesondere bei
Kälte (Winterhalbjahr) und erhöhter Leistung (z.B. säugende
Muttertiere) zu berücksichtigen. Ist das Futterangebot unzurei-
chend, z.B. bei geschlossener Schneedecke, bei gefrorenem
Boden oder bei Weiden mit spärlichem Bewuchs, muss mit
Raufutter beigefüttert werden.
2. Den Schafen muss gerade beim Angebot an trockenem Rau-
futter im Winter stets sauberes Tränkwasser zur Verfügung ste-
hen. Beheizbare Tränken oder Isolierbehälteranlagen verhin-
dern das Einfrieren des Tränkwassers. Wenn bei starkem Frost
das Tränkwasser dennoch gefriert, sind die Tiere mindestens
zweimal täglich bis zur Sättigung zu tränken. Schnee und Fut-
terfeuchtigkeit sind kein Ersatz für Tränkwasser!
3. Der Gesundheitszustand der Schafe muss täglich, bei ablam-
menden Tieren jedoch
mehrmals täglich, erforderlichenfalls auch nachts, kontrolliert
werden. Zu der Gesundheitsvorsorge gehören zudem regelmä-
ßige Behandlungen gegen Parasiten und die Klauenpflege. Er-
krankte Tiere müssen bei Bedarf aufgestallt werden und sind
unverzüglich zu behandeln, ggf. unter Hinzuziehung eines Tier-
arztes.
4. Damit die Tiere im Herbst und Winter ausreichend bewollt
sind und im Sommer Hitzeschäden vermieden werden, müssen
Wollschafe (Ausnahme Lämmer im ersten Lebensjahr) einmal
im Jahr vor der warmen Jahreszeit (Mai bis Ende Juni) gescho-
ren werden. Abweichungen hiervon (z.B. Schur im Winter) sind
möglich, wenn entsprechende Ausgleichsmaßnahmen getroffen
werden (z.B. zeitweises Aufstallen der geschorenen Tiere).
5. Einzäunungen müssen ausbruchssicher sein und dürfen kei-
ne Verletzungsgefahr für die Tiere bergen. Die alleinige Einzäu-
nung mit Stacheldraht ist nicht zulässig, da sich Schafe beim
Durchschlüpfen erheblich verletzen oder aber mit der Wolle ver-
fangen können.
6. Allen Tieren muss ein Witterungsschutz zur Verfügung stehen
(Platzbedarf für ein ausgewachsenes Schaf: ca. 0,5 qm). Bei an-
haltenden hochsommerlichen Temperaturen
mit intensiver Sonnenbestrahlung müssen die Tiere Schatten
aufsuchen können.
Bei anhaltender winterlicher Kälte, insbesondere in Verbindung
mit Nässe und
Wind benötigen Schafe einen zumindest gegen Wind und Re-
gen geschützten, trockenen Liegeplatz. Natürliche Schutzmög-
lichkeiten (z.B. dichte Hecken, Büsche und Bäume) müssen
auch im Winter ihre Schutzfunktion erfüllen. Unbelaubte oder
einzeln stehende Bäume reichen dazu nicht aus. Windschutz
kann Schafen im Winter z.B. auch durch Windschutznetze oder
ausreichend hoch gestapelte Strohballen geboten werden. Der
Windschutz sollte gegenüber der jeweils vorherrschenden
Hauptwindrichtung ausgerichtet sein.
Das Ablammen von Schafen bei winterlicher Kälte vor allem in
Verbindung mit Nässe und Wind darf, da die Kältetoleranz der
neugeborenen Lämmer begrenzt ist, nicht ohne besonderen
Witterungsschutz erfolgen. Für ablammende Mutterschafe zur
Geburt und für Sauglämmer bis zur 4. Lebenswoche muss ein
Witterungsschutz vorhanden sein, der die Tiere nicht nur vor
Wind, sondern auch vor Regen und Schneefall schützt. Dies
sollte ein dreiseitig geschlossener Unterstand sein, der sauber,
trocken, eingestreut und vor allem im Bodenbereich gegen Zug-
luft geschützt ist. Kann kein ausreichender Witterungsschutz an-
geboten werden, ist die Ablammzeit durch eine entsprechende
Wahl der Deckzeit in die wärmere Jahreszeit zu verlegen.
Die Nichteinhaltung dieser Tierschutzregelungen kann Straf-
oder Ordnungswidrigkeitsverfahren für den Tierhalter nach sich
ziehen und führt gegebenenfalls zur Kürzung der Direktzahlung/
Fördermittel der EU.
Für Fragen steht das Veterinär- und Lebensmittelüberwa-
chungsamt (Tel.: 03628-738851) zur Verfügung.
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Bekanntmachungen des Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen
A) Hinweis zur Bekanntmachung der
Haushaltssatzung des ZRM für dasWirtschaftsjahr 2012

Die Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2012 ist im Öffent-
lichen Teil des Thüringer Staatsanzeigers vom 23.01.2012 veröf-
fentlicht.
Mit Beschluss-Nr. 04/11 und 05/11 vom 29.11.2011 hat die Ver-
bandsversammlung die Haushaltssatzung 2012, den Wirt-
schaftsplan 2012 und den Finanzplan 2011-2015 beschlossen.
Das Thüringer Landesverwaltungsamt hat mit dem Schreiben
vom 07.12.2011 (AZ.: 240.3-1512-001/11-IK) den Eingang von
Haushaltssatzung und Wirtschaftsplan 2012 nach § 57 Abs. 3 i.
V. m. § 21 Abs. 3 ThürKO bestätigt. Die Haushaltssatzung 2012
wurde von der Rechtsaufsichtsbehörde nicht beanstandet.
Auslegungshinweis:
Die Haushaltssatzung 2012 und der Wirtschaftsplan 2012 des
Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen liegen
gemäß § 57 Abs. 3 ThürKO in der Zeit vom

27.02.2012 bis 09.03.2012
während der Geschäftszeiten (Montag - Freitag 7:30 Uhr - 16:30
Uhr) in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen (ZRM) in 99334 Ichtershausen/OT Re-
hestädt, Verbandsdeponie Rehestädt, öffentlich zur Einsichtnah-
me aus und stehen bis zur Entlastung und Beschlussfassung
über den Jahresabschluss zum 31.12.2012 zur Einsichtnahme
in der Geschäftsstelle des ZRM während der Geschäftszeiten
weiterhin zur Verfügung.

B) Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2010
des ZRM

I. Beschluss
Die Verbandsversammlung der Legislaturperiode 2009-2014
des Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen
(ZRM) hat in ihrer 3. Sitzung am 25. Oktober 2011 die folgenden
Beschlüsse zum Jahresabschluss 2010 gefasst:
Beschluss Nr. 01/10
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen für das Wirtschaftsjahr 2010 wird
auf Grund der Ergebnisse der Abschlussprüfung durch die
Mittelrheinische Treuhand GmbH festgestellt.

2. Der Jahresgewinn des Zweckverbandes Restabfallbehand-
lung Mittelthüringen aus dem Wirtschaftsjahr 2010 in Höhe
von 49.868,49 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Dem Verbandsvorsitzenden und dem Geschäftsleiter des
Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen wird
für das Wirtschaftsjahr 2010 Entlastung erteilt.

II. Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers:
Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers
Wir haben den Jahresabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang - unter Einbeziehung
der Buchführung und den Lagebericht des Zweckverbandes Re-
stabfallbehandlung Mittelthüringen, Arnstadt, für das Wirt-
schaftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010 geprüft. Die
Buchführung und die Aufstellung von Jahresabschluss und La-
gebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften,
den ergänzenden landesrechtlichen Vorschriften sowie den er-
gänzenden Regelungen in den Satzungen liegen in der Verant-
wortung der Geschäftsleitung des Zweckverbandes. Unsere Auf-
gabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss unter Ein-
beziehung der Buchführung und über den Lagebericht des
Zweckverbandes abzugeben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 317 HGB
und § 85 Abs. 3 Nr. 2 bis 4 ThürKO unter Beachtung der vom In-
stitut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsätze ordnungsgemäßer Abschlussprüfung vorgenom-
men. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen,
dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung
des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsgemäßer Buchführung und durch den Lagebericht
vermittelten Bildes des Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wer-
den. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die
Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftli-

che und rechtliche Umfeld des Zweckverbandes sowie die Er-
wartungen über mögliche Fehler berücksichtigt.
Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rech-
nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beur-
teilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten Bi-
lanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen
der Geschäftsleitung sowie die Würdigung der Gesamtdarstel-
lung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.
Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewon-
nenen Erkenntnisse entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsät-
ze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und
Ertragslage des Zweckverbandes. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Zweckverbandes und stellt die
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.

Erfurt, d. 06. September 2011
Mittelrheinische Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft - Steuerberatungsgesell-
schaft

gez. Zwernemann gez. Bottner - Siegel -
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
III. Auslegungshinweis:
Der Jahresabschluss 2010 des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen (ZRM) liegt in der Zeit vom

27.02.2012 - 09.03.2012
während der Geschäftszeiten (Montag - Freitag, 7:30 Uhr -
16:30 Uhr) in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Restab-
fallbehandlung Mittelthüringen (ZRM) in 99334 Ichtershau-
sen/OT Rehestädt, Verbandsdeponie Rehestädt, öffentlich zur
Einsichtnahme aus.

C) Beschlüsse der 3. und 4. Sitzung
der Verbandsversammlung des ZRM

Beschlüsse der 3. Sitzung der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen der
Legislaturperiode 2009 - 2014 vom 25. Oktober 2011
Beschluss Nr. 01/11
Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen beschließt:
1. Der Jahresabschluss des Zweckverbandes Restabfallbe-
handlung Mittelthüringen für das Wirtschaftsjahr 2010 wird
auf Grund der Ergebnisse der Abschlussprüfung durch die
Mittelrheinische Treuhand GmbH festgestellt.

2. Der Jahresgewinn des Zweckverbandes Restabfallbehand-
lung Mittelthüringen aus dem Wirtschaftjahr 2010 in Höhe
von 49.868,49 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen.

3. Dem Verbandsvorsitzenden und dem Geschäftsleiter des
Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen wird
für das Wirtschaftsjahr 2010 Entlastung erteilt.

Beschluss Nr. 02/11
Die Verbandsversammlung des ZRM beschließt die in der Anla-
ge beigefügte Kostenkalkulation* für die Wirtschaftsjahre 2010
bis 2014.

Beschluss Nr. 03/11
Die Verbandsversammlung des ZRM beschließt:
1. Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Restabfall-
behandlung Mittelthüringen beschließt, die Restabfallbe-
handlung ab dem 01.06.2015 europaweit auszuschreiben.

2. Zur Durchführung der Dienstleistungsausschreibung ist ein
fachkompetentes Beratungsunternehmen zu binden. Der
Geschäftsleiter und der Fachbeirat werden beauftragt, die
notwendigen Schritte einzuleiten.

3. Vor der Erarbeitung der Ausschreibungsunterlagen ist das
Ausschreibungskonzept der Verbandsversammlung zum Be-
schluss vorzulegen.
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Die Verbandsversammlung des Zweckverbandes Wasser- und
Abwasser-Verband Ilmenau hat in ihrer Sitzung am 06. Februar
2012 mit Beschluss Nr. 01/2012 die Fortschreibung der Global-
kalkulation Abwasser beschlossen.
Nachfolgend wird der Beschluss bekanntgegeben.

Beschluss zur Fortschreibung der Globalkalkulation
Abwasser
Im Zuge der Fortschreibung der Abwasserbeseitigungskonzepti-
on des WAVI im Jahr 2010, bestehend aus den Teilen für das
ehemalige Verbandsgebiet des WAVI und dem Verbandsgebiet
des ehemaligen WAZOR, haben sich gegenüber den bisherigen
Planungen Änderungen bei den zukünftig geplanten Maßnah-
men ergeben. Ursachen hierfür sind:
- rückläufige Tendenzen bei der Vergabe von Fördermitteln,
- allgemeine Preissteigerungen und daraus resultierende Stei-
gerung des Baupreisindex für durchgeführte und geplante
Maßnahmen,

- geänderte Prioritäten bei den Investitionen im Ergebnis der
Umsetzung der Maßnahmepläne der Wasserrahmenrichtlinie
und den daraus resultierenden behördlichen Auflagen (Sa-
nierungsanordnungen),

- geänderte Haushaltslage des Verbandes durch steigende
Material- und Energiekosten.

Neben den Änderungen im technischen Bereich und bei den be-
triebswirtschaftlichen Kennzahlen hat sich zudem bis zum
01.07.2007 das Verbandsgebiet des WAVI wesentlich verändert.
Zum 01.01.2006 traten die ehemaligen Mitgliedsgemeinden des
WAZOR dem Verband bei und zum 01.07.2007 ist die Gemein-
de Herschdorf dem WAVI beigetreten. Dadurch hat sich das Ver-
bandsgebiet und somit die öffentliche Entwässerungseinrichtung
in ihrem Ausmaß geändert. Des Weiteren stammt die Globalkal-
kulation, die den derzeit geltenden Beitragssätzen zugrunde
liegt, aus dem Jahr 2003.
Aus den vorgenannten Gründen war eine Fortschreibung der
Globalkalkulation Abwasser (Stand November 2011) unabding-
bar geworden.
Unter Berücksichtigung der o. g. Umstände wurde deshalb zu-
nächst das Technische Konzept für die Fortschreibung der Glo-
balkalkulation Abwasser 2011 erarbeitet und dem Verbandsaus-
schuss zur Bestätigung vorgelegt. Dieses Technische Konzept
enthält die zukünftig geplanten Investitionen in den Bereichen
„Kläranlagen“ und „Überörtliche Anlagen“ für die Globalkalkulati-
on des WAVI. Das bestätigte Technische Konzept ist zwischen-
zeitlich den Unteren Wasserbehörden beim LRA des ILM-Krei-
ses und Saalfeld-Rudolstadt zur Stellungnahme zugegangen.
Ebenso wurde es an die TLUG in Jena gesandt.
Der beiliegende Entwurf der Globalkalkulation Abwasser mit
Stand November 2011 basiert auf folgende Grundsätze bzw.
Annahmen. Diese werden dort auch näher beschrieben und hier
nur kurz dargestellt:
Die in den nachfolgenden Ausführungen bei „IST bis 2009“ bzw.
„IST-Erfassung“ angegebenen Wertumfänge beziehen sich stets
auf die Zeiträume ab 01.01.1993 in den ehemaligen Verbands-
gebiet des WAVI und des WAZOR (mit der Gemeinde Hersch-
dorf).

1. Maßnahmen
Die Auswahl erfolgte entsprechend dem ABK.
2. Fördermittel:
Die Fördermittel wurden nach dem
- IST bis 2009
- bis 2015 pauschal mit 50% der Aufwendungen nach Abzug
der Kostenbeteiligung der Straßenbaulastträger

- ab 2016 pauschal mit 40% der Aufwendungen nach Abzug
der Kostenbeteiligung der Straßenbaulastträger

ermittelt. Aus dem Rückgang der Fördermittel ergibt sich ein Teil
der Erhöhung des maximalen Beitragssatzes.
3. Investitionsaufwand
Für den Investitionsaufwand gilt die gleiche zeitliche Staffelung
und es wurden für die Zeiträume
- bis 2009 der IST-Aufwand
- bis 2015 die Planansätze im WP 11/12
- ab 2016 nach vergleichbaren Kostensätzen aus dem Auf-
wand bis 2009

angesetzt. Der Kostenansatz für Kläranlagen ist gegenüber der
bisherigen Kalkulation deutlich gestiegen und mit maßgebend
für die Steigerung des max. Beitragssatzes.
4. Straßenbaulastträgeranteil
Schwerpunkt der nicht förderfähigen Aufwendungen sind die Zu-
schüsse der Straßenbaulastträger. Die Berechnung der Anteile
der Straßenbaulastträger für die Zukunft erfolgte nach der zur-
zeit gültigen Förderrichtlinie. Für die IST-Erfassung wurden die
erhaltenen und zuordenbaren Zuschüsse ermittelt.
4. Flächenermittlung
Für die Flächenermittlung wurden die für die Globalkalkulatio-
nen des WAVI und WAZOR bereits vorliegenden Flächen unter
Beachtung der im Einzelfall erfolgten Fortschreibungen heran-
gezogen. Auch für die Ermittlung der beitragsfähigen Flächen
wurden auf die bekannten Faktoren zur möglichen Bebauung
zurückgegriffen.
Die Fragen der Privilegierung nach § 7 Abs. 7 Satz 2 und 3 Thü-
ringer Kommunalabgabengesetz sind für die Globalkalkulation
nicht maßgebend.
Unter Beachtung der oben dargestellten und im Text näher be-
schriebenen Grundsätze und Annahmen wurden folgende maxi-
mal zulässige Teilbeitragssätze kalkuliert:
- maximal zulässiger Teilbeitragssatz für Kläranlagen:
0,75 EUR/qm gewichteter Grundstücksfläche (alt:0,66
EUR/qm)

- maximal zulässiger Teilbeitragssatz für überörtliche Anlagen:
0,56 EUR/qm gewichteter Grundstücksfläche (alt:0,56
EUR/qm)

Dem nachstehenden Beschlussvorschlag liegen folgende Über-
legungen zugrunde:
Aus den aktuellen Haushaltsansätzen des Freistaates Thüringen
und dem aktuellen Schriftverkehr mit dem Fördermittelgeber ist
eine starke Unsicherheit bei der Ausreichung der Fördermittel
bis 2015 erkennbar (siehe auch die Ausführungen unter TOP 6).
Für den Zeitraum ab 2016 werden zur Ausreichung von Förder-
mittel keine Aussagen getroffen. Unser Ansatz einer 40%igen
Förderung ist daher mehr als fraglich.
Eine weitere Fortschreibung der Globalkalkulation sollte bei Vor-
liegen einer deutlichen Aussage des Fördermittelgebers zur

Beschlüsse der 4. Sitzung der Verbandsversammlung des
Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthüringen der
Legislaturperiode 2009 - 2014 vom 29. November 2011
Beschluss Nr. 04/11
Die Verbandsversammlung des ZRM beschließt die Haushalts-
satzung* des Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthü-
ringen für das Wirtschaftsjahr 2012 mit dem Wirtschaftsplan
2012.
* hier nicht mit abgedruckt

Beschluss Nr. 05/11
Die Verbandsversammlung des ZRM beschließt den Finanz-
plan* des Zweckverbandes Restabfallbehandlung Mittelthürin-
gen für die Wirtschaftsjahre 2011 bis 2015.

Beschluss Nr. 06/11
Die Verbandsversammlung des ZRM beschließt, zur Prüfung
des Jahresabschlusses 2011 des Zweckverbandes Restabfall-
behandlung Mittelthüringen (ZRM) die Mittelrheinische Treuhand
GmbH, Niederlassung Erfurt, zu bestellen.
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A) Änderung der Gebührensatzung zur
Wasserbenutzungssatzung

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Wasserbe-
nutzungssatzung (GS-WBS)
Auf Grund der §§ 20 Absatz 1 und 2 und 23 Absatz 1 des Thü-
ringer Gesetzes über die Kommunale Gemeinschaftsarbeit
(ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Okto-
ber 2001 (GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.
Mai 2010 (GVBl. 113, 114), der §§ 19 Absatz 1 und 20 Absatz 2
der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer
Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert
durch das Gesetz vom 22. Juni 2011 (GVBl. 99, 134) und der §§
1, 2, 10 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes in
der Fassung der Neubekanntmachung vom 19. September 2000
(GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. März
2011 (GVBl. S. 61), erlässt die Verbandsversammlung des Was-
ser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung folgen-
de Satzung:

3. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zurWasser-
benutzungssatzung - GS-WBS vom 27. Januar 2012

Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Wasser-
versorgung im Wasser-/ Abwasserzweckverband Arnstadt und
Umgebung (Gebührensatzung zur Wasserbenutzungssatzung -
GS-WBS) vom 07. Oktober 2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises
vom 21. Oktober 2003), zuletzt geändert durch Satzung vom 24.
Oktober 2008 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 11. November
2008), wird wie folgt geändert:

Artikel I
Nach § 3 Absatz 3 Satz 2 wird eingefügt:
„Ab dem 01. Januar 2012 beträgt die Gebühr inklusive der
gesetzlichen Umsatzsteuer 1,7120 EUR pro Kubikmeter ent-
nommenen Wassers.“

Nach § 3 Absatz 4 Satz 2 wird eingefügt:
„Ab dem 01. Januar 2012 beträgt die Gebühr inklusive der
gesetzlichen Umsatzsteuer 1,7120 EUR pro Kubikmeter ent-
nommenen Wassers.“

Artikel II
Diese Satzung tritt am 01. Januar 2012 in Kraft.
ausgefertigt:

Arnstadt, 27. Januar 2012
Günsel [Siegel]
Verbandsvorsitzender

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
1. Mit Beschluss Nr. 009/II/2011 vom 15. Dezember 2011, be-
stätigt am 15. Dezember 2011, hat die Verbandsversamm-
lung des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und
Umgebung die 3. Satzung zur Änderung der Gebührensat-
zung zur Wasserbenutzungssatzung (GS-WBS) beschlossen
und dem Landratsamt des Ilm-Kreises, Kommunalaufsicht,

zur Genehmigung vorgelegt.
2. Mit Bescheid vom 23. Januar 2012 hat das Landratsamt des
Ilm-Kreises die vorstehende Satzung genehmigt.

Hinweis:
Entsprechend § 22 Absatz 2 ThürKGG sollen die Verbandsmit-
glieder, die Gebietskörperschaften sind, in der für die Bekannt-
machung ihrer Satzungen vorgesehenen Form auf die Veröf-
fentlichung des Zweckverbandes hinweisen. Es ist nicht
erforderlich, den Satzungstext in diesem Hinweis wiederzuge-
ben.
Verstöße im Sinne der Verletzung von Verfahrensvorschriften,
die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung oder diese Be-
kanntmachung betreffen, können gegenüber dem Zweckver-
band schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht wer-
den. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von
einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so
sind diese Verstöße unbeachtlich, § 21 Absatz 4 ThürKO.

B) Änderung der Gebührensatzung zur
Entwässerungssatzung

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwässe-
rungssatzung (GS-EWS)
Aufgrund der §§ 20 Absatz 1 und 2 und 23 Absatz 1 des Thürin-
ger Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit
(ThürKGG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Okto-
ber 2001 (GVBl. S. 290), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04.
Mai 2010 (GVBl. 113, 114), der §§ 19 Absatz 1 und 20 Absatz 2
der Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer
Kommunalordnung - ThürKO) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert
durch das Gesetz vom 22. Juni 2011 (GVBl. 99, 134) und der §§
1, 2, 10 und 12 des Thüringer Kommunalabgabengesetzes in
der Fassung der Neubekanntmachung vom 19. September 2000
(GVBl. S. 301), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29. März
2011 (GVBl. S. 61), erlässt die Verbandsversammlung des Was-
ser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung folgen-
de Satzung:

Artikel I
3. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung zur Entwäs-
serungssatzung - GS-EWS vom 27. Januar 2012
Die Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Abwas-
serbeseitigung im Wasser-/ Abwasserzweckverband Arnstadt
und Umgebung (Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung -
GS-EWS) vom 10. November 2003 (Amtsblatt des Ilm-Kreises
vom 18. November 2003), zuletzt geändert durch Satzung vom
26. Januar 2011 (Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 08. Februar
2011) wird wie folgt geändert:
1. § 4 Absatz 1 erhält folgende neue Fassung:
„(1) Die Beseitigungsgebühr wird nach dem Rauminhalt der
Abwässer berechnet, die von den nicht an das Kanalnetz an-
geschlossenen Grundstücken und aus den biologischen
Grundstückskläranlagen angeschlossener Grundstücke ab-
transportiert werden. Der Rauminhalt der Abwässer wird mit
einer geeigneten Messeinrichtung festgestellt.“

Ausreichung von Fördermittel ab 2014 erfolgen.
Als politische Lösung wird vorgeschlagen, bis zu einer Neukal-
kulation, die bisherigen Teilbeitragssätze konstant zu belassen.
Um Bestätigung des folgenden Beschlussvorschlages wird
gebeten:
1. Im Ergebnis der Fortschreibung der Globalkalkulation

Abwasser werden die bisherigen Teilbeitragssätze be-
stätigt. Sie betragen weiterhin:
- Teilbeitragssatz für Kläranlagen: 0,62 EUR/qm
- Teilbeitragssatz für überörtliche

Anlagen: 0,54 EUR/qm

2. Eine Neukalkulation wird notwendig wenn sich wesentli-
che Grundlagen für die Globalkalkulation ändern.

Ilmenau, den 16.01.2012
Für die Beschlussvorlage
Seeber
Verbandsvorsitzender

In der Verbandsversammlung am 06.02.2012 bestätigt
Seeber
Verbandsvorsitzender



2. In § 4 Absatz 2 wird das Wort „Hauskläranlage“ durch das
Wort „Grundstückskläranlage“ ersetzt.

Artikel II
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt:
Arnstadt, 27. Januar 2012
Günsel [Siegel]
Verbandsvorsitzender

Beschluss- und Genehmigungsvermerk
1. Mit Beschluss Nr. 011/II/2011 vom 15. Dezember 2011, be-
stätigt am 15. Dezember 2011, hat die Verbandsversamm-
lung des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und
Umgebung die 3. Satzung zur Änderung der Gebührensat-
zung zur Entwässerungssatzung (GS-EWS) beschlossen
und dem Landratsamt des Ilm-Kreises, Kommunalaufsicht,
zur Genehmigung vorgelegt.

2. Mit Bescheid vom 23. Januar 2012 hat das Landratsamt des
Ilm-Kreises die vorstehende Satzung genehmigt.

Hinweis:
Entsprechend § 22 Absatz 2 ThürKGG sollen die Verbandsmit-
glieder, die Gebietskörperschaften sind, in der für die Bekannt-
machung ihrer Satzungen vorgesehenen Form auf die Veröf-
fentlichung des Zweckverbandes hinweisen. Es ist nicht
erforderlich, den Satzungstext in diesem Hinweis wiederzugeben.
Verstöße im Sinne der Verletzung von Verfahrensvorschriften,
die nicht die Genehmigung, die Ausfertigung oder diese Be-
kanntmachung betreffen, können gegenüber dem Zweckver-
band schriftlich unter Angabe der Gründe geltend gemacht
werden. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer Frist von
einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so
sind diese Verstöße unbeachtlich, § 21 Absatz 4 ThürKO.

C) Haushaltssatzung desWAZV 2012

Haushaltssatzung des Wasser-/Abwasserzweckverbandes
Arnstadt und Umgebung für dasWirtschaftsjahr 2012
In der Verbandsversammlung des Wasser-/Abwasserzweckver-
bandes Arnstadt und Umgebung am 15. Dezember 2011 wurde
folgende Haushaltssatzung für das Wirtschaftsjahr 2012 be-
schlossen:

I. Haushaltssatzung
Auf Grund des § 36 Abs. 1 des Thüringer Thüringer Gesetzes
über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. S.
290), zuletzt geändert durch Gesetz vom 04. Mai 2010 (GVBl.
113, 114), i. V. m. den §§ 53 ff. der Thüringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thüringer Kommunalordnung - ThürKO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl.
S. 41), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 22. Juni 2011
(GVBl. 99, 134), und den §§ 13 ff. der Thüringer Eigenbetriebs-
verordnung (ThürEBV) vom 15. Juli 1993 (GVBl. S. 432), geän-
dert durch die Erste Verordnung zur Änderung der Thüringer Ei-
genbetriebsverordnung vom 12. Juni 2006 (GVBl. S. 407),
erlässt der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Um-
gebung folgende Haushaltssatzung:

§ 1
Gemäß dem als Anlage beigefügten Wirtschaftsplan werden für
die

Wasser- Abwasser- insgesamt
versorgung beseitigung
auf TEUR auf TEUR auf TEUR

a) im Erfolgsplan
die Erträge 8.122 10.914 19.036
die Aufwendungen 7.260 10.552 17.812

b) im Vermögensplan
die Einnahmen 5.532 13.211 18.743
die Ausgaben 5.532 13.211 18.743

festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen wird für die
- Wasserversorgung auf 0 TEUR
festgesetzt und für die

- Abwasserbeseitigung auf 1.300 TEUR festgesetzt.
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§ 3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen für beide
Betriebszweige in der Vermögensplanung wird gemäß Investiti-
onsplanung auf 9.875 TEUR festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeitigen Leistung
von Ausgaben nach dem Wirtschaftsplan wird für beide Be-
triebszweige auf 2.500 TEUR festgesetzt.

§ 5
Diese Haushaltssatzung tritt zum 1. Januar 2012 in Kraft.

ausgefertigt:
Arnstadt, 02. Februar 2012
Günsel - Siegel -
Verbandsvorsitzender

II. Beschluss- und Genehmigungsvermerk
1. Mit Beschluss Nr. 006/II/2011 und Beschluss Nr. 007/II/2011
vom 15. Dezember 2011 hat die Verbandsversammlung des
Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umge-
bung die Haushaltssatzung mit Wirtschaftsplan und Anlagen
beschlossen.

2. Das Landratsamt des Ilm-Kreises hat eine Kreditaufnahme
für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen im Be-
triebszweig Abwasserbeseitigung in Höhe von TEUR 1.300
genehmigt. Dieser Betrag entspricht der Festsetzung gemäß
§ 2 der beschlossenen und ausgefertigten Haushaltssat-
zung. Das Landratsamt des Ilm-Kreises hat Verpflichtungs-
ermächtigungen in einer Höhe von TEUR 9.875für beide Be-
triebszweige genehmigt. Dieser Betrag entspricht der
Festsetzung gemäß § 3 der beschlossenen und ausgefertig-
ten Haushaltssatzung.

3. Bezogen auf das Wirtschaftsjahr 2012 enthält der Bescheid
des Landratsamtes des Ilm-Kreises, hier zuständige Rechts-
aufsichtsbehörde, keine weiteren genehmigungsrelevanten
Bestandteile.

III. Auslegungshinweis
Haushaltssatzung/Wirtschaftsplan liegen in der Zeit vom 27.
Februar 2012 bis 12. März 2012 für zwei Wochen lt. § 36 KGG i.
V. m. § 57 Abs. 3 ThürKO beim Eigenbetrieb des Wasser-/Ab-
wasserzweckverbandes Arnstadt und Umgebung, Schönbrunn
9, 99310 Arnstadt, öffentlich aus und können eingesehen wer-
den. Gemäß § 57 Abs. 3 ThürKO ist die Einsichtnahme in Haus-
haltssatzung/ Wirtschaftsplan 2012 darüber hinaus, ebenfalls
beim Eigenbetrieb des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arn-
stadt und Umgebung, Schönbrunn 9, 99310 Arnstadt, bis zur
Entlastung und Beschlussfassung über die Jahresrechnung des
Haushaltsjahres 2012 möglich. Sollten Rückfragen zum Inhalt
der Haushaltssatzung, der Wirtschaftsplanung oder der Gebüh-
renkalkulationen bestehen, wird um vorherige Terminabsprache
unter Tel. 03628 609-120 gebeten.

Arnstadt, 02. Februar 2012
Günsel
Verbandsvorsitzender

D) Einladung zur Sitzung des Verbraucherbeirats

Am Mittwoch, dem 29. Februar 2012, 16:30 Uhr, wird in der Ver-
bandskläranlage Arnstadt (Sitzungssaal), Am Schwimmbad,
99334 Ichtershausen, die

X. Sitzung des Verbraucherbeirates
des Wasser-/Abwasserzweckverbandes Arnstadt und Umge-
bung in der aktuellen Kommunalwahlperiode durchgeführt. Die
Sitzung ist öffentlich.
Tagesordnung:
TOP 1 Feststellung der Anwesenheit und Beschlussfä-

higkeit
TOP 2 Protokollkontrolle
TOP 3 Aktuelle Informationen
TOP 4 Sonstiges

Alexandra Eckert
Vorsitzende des Verbraucherbeirates



E) Fäkalentsorgung im Raum Arnstadt

Der Wasser-/Abwasserzweckverband Arnstadt und Umgebung
gibt gemäß
§14 Abs. 3 der Entwässerungssatzung - EWS - vom 26.05.2003
(Amtsblatt des Ilm-Kreises vom 21.10.2003), zuletzt geändert
durch die Satzung vom 26.01.2011 (Amtsblatt des Ilm-Kreises
vom 08.02.2011) die Entsorgungszeiträume für die geordnete
Fäkalschlammentsorgung im Verbandsgebiet für das Jahr 2012
bekannt. Die Termine können auch unter www.wazv-arnstadt.de
abgerufen werden.

Die Entsorgung wird durchgeführt:
vom 20.02.2012 bis zum 22.02.2012 in Riechheim,
vom 23.02.2012 bis zum 29.02.2012 in Elxleben,
vom 01.03.2012 bis zum 06.03.2012 in Osthausen,
vom 07.03.2012 bis zum 09.03.2012 inWülfershausen,
vom 12.03.2012 bis zum 15.03.2012 in Alkersleben,
vom 16.03.2012 bis zum 19.03.2012 in Ellichleben,
vom 20.03.2012 bis zum 22.03.2012 in Achelstädt,
vom 23.03.2012 bis zum 29.03.2012 inWitzleben,

Die Abnehmer, die in diesen Zeiträumen nicht zu Hause sind,
werden gebeten, über Nachbarn bzw. andere Personen den Zu-
tritt zu ihrer Kleinkläranlage zu gewährleisten.
Wasser-/Abwasserzweckverband
Arnstadt und Umgebung
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Ende des amtlichenTeils


